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e Arheiler erklärung beſchloſſen, daß dieſer Antrag keine Gewerke Spalier. Unterwegs wurden die Majeſtäten
Arbeitgeber Politiſche Ueberſicht. weiteren Schritte zur Folge haben ſolle. Der vom 8. Jägerbataillon begrüßt. Der Kaiſer und

München an Jkalieir. Die italieniſche Deputirten Reichstag gab jedoch dem aufrichtigen Wunſche die Kaiſerin beſichtigten mit lebhaftem Intereſſe die
eibehhrde auf kammer hat ſich am Mittwoch vertagt. Miniſter Ausdruck, daß Schweden und Norwegen immer in Burg. Dann trat Bürgermeiſter Schlöfſer an die
m des Ver Präſident Pellonx erklärte, daß das Miniſterium Frieden leben möchten, ohne ſich in die Angelegen Majeſtäten heran und bat Se. Majeſtät, die Burg
bin en d e et nur eine ſchwache heiten und Streitigketten anderer Staaten einzu e er e e I reren zum
n Chrigte ehrheit erlangt haben würde, da Freunde und miſchen eichen der Treue un nterthänigkeit
cht n Gegner der Chinapolitik jedenfalls das von der Fpanien. Spanien hat jetzt ſeine Kriegs anzunehmen. Der Kaiſer, ſichtlich erfreut, reichte
ellungen und Regierung eingeſchlagene Verfahren mißbilligen entſchädigung von den Vereinigten Staaten dem Bürgermeiſter unter Worten des Dankes die
e Wie konnte man daher von einer weiteren Debatte erhalten. Die Bank von Spanien zahite an Hand. Die Majeſtäten weilten länger als eine
d de ein erſprießliches Reſultat erhoffen Eine Mittwoch an die Regierung den Betrag von 20 Stunde auf der Burg. Die Ankunft in Schlettſtadt,
behörde ſener Anzahl Redner habe zwar den Gedanken Millionen Dollars in Wechſeln der Pereinigten wo wiederum Vereine Spalier bildeten, erfolgte

der Regierung betreffend die Erwerbung der Stagten. gegen 32 Uhr. Hier ließen ſich die Majeſtäten
e Sanmun Bai in Pacht gebilligt, jedoch das ein Bumänten. Jn Rumänien appellirt das neue das Ofſtziereorps vorſtellen. Nach kurzem Aufent
ſchaft. geſchlagene Verfahren getadelt und möchte die Miniſterium an das Volk. In den Kammern, die halte wurde die Rückreiſe nach Straßburg angetreten.

tüch der weib

der ger aigt Schuld dafür namentlich dem Miniſter des Aeußern am Mittwoch zuſammengetreten ſind, verlas Miniſter Abends fand im Palais des Statthalters Galadiner
zuſchreiben. Das Kabinet könne diefe Spitzfindigkeit, präſtdent Cantaeuzeno eine königliche Botſchaft, ſtatt. Die Kaiſerin Friedrich iſt Mittwoch

iheſl war. nun Kittrwir e v Dieſes Getrennthalten von Programmen und Aus durch welche das Parlament aufgelöſt wird, früh, von München kommend, auf Schloß Friedrichs
ngliſche Cofume führung, dieſe Unterſcheidung nicht gutheißen. Die ſowie ein Dekret, welches die Kammerwahlen auf hof eingetroffen.
n Serantwortlichkeiten, die das Kabinet zu übernehmen den 8, 9. und 10. Juni und die Senatswahlen (Den Hinterbliebenen Simſons) hat
ne Dre hat, übernimmt es ganz und gar mit dem Miniſter auf den 13, 14. und 15. Juni anſetzt. Die neuen die Kaiſerin Friedrich am Miltwoch ihr Bei
unter Andeten Hes Aeußern Der eventuelle Rückzug unſerer Kammern werden auf den 24 Juni zu einer außer leid kundgegeben in einem Telegramm, worin ſte
v Pf. Abonne Schiffe aus dem Gelben Meere erſchien uns als ordentlichen Seſſion einberufen. der Verdienſte des Verſtorbenen um das Paterland
ad Huchtan eine That derartig der Ehre und Würde des Noxdamerilzg. Von den Phitippinen gedenkt und den Hinterbliebenen innige Worte der
Mode!, Vien Landes entgegenſtehend, daß wir davon entſchieden kommt die Kunde von einem neuen Sieg der Antheilnahme ſpendet. Gleichzeitig wurde Namens

abgeſehen haben. (Sehr gut im Centrum.) Wir Amerikaner Nach einer Meldung des „New York der Kaiſerin ein Lorbeerkranz abgegeben. Freitag
hielten es ſür unſere Pflicht, unſere Demiſſion dem Herald“ aus Manila beſetzte die Brigade des Abend wird im Familienkreiſe eine Trauerfeter für
Könige zu überreichen Der König behielt ſich vor, General Wheaton San Tomas nach heftigen Eduard v. Simſon ſtattfinden.
die Sache zu erwägen. Inzwiſchen bleibt das Gefechten mit den Auſſtändiſchen, welche erbitterten S (Zur Lage auf Samva) wird vom

td e Miniſterium auf ſeinem Poſten, um die laufenden Widerſtand leiſteten. Am Mittwoch Vormittag „Reuterſchen Bureau aus Apia vom 21. April
Geſchäfte zu erledigen Ich bitte das Haus, ſeine pflogen die Abgeſandten der Filipinos verichtet: „Die Befehle aus London und Waſ

e Arbeiten zu unterbrechen Einige fünfzig Depu eine zweiſtündige Beſprechung wut Generals Otis hington, die Feindſeligkeiten einzuſtellen, haben uns
r werden tirte der drei Gruppen der äußerſten Linken wieſen und beſuchten dann die amerikaniſchen Commiſſare, Ruhe und Frieden zurückgebracht. Mataafa iſt der

e de in einer Verſammlung am Mittwoch den Gedanken aber die Unterhandlungen machten keine wirklichen Forderung des deutſchen Conſuls entſprechend, weit
hinfchtlic ſ in Maſſe zu demiſſioniren, zurück und nahmen eine Fortſchritte. General Otis erklärte in einer Unter ab weſtwärts ins Innere zurückgegangen ſo daß
der n Tagesordnung an, die den Entſchluß kundgiebt, mit redung, die Abgeſandten hätten eine dreimonatige keinerlei Gefahr einer Collifion wit ſeinen Truppen
nen für Allen Mitteln in und außerhalb des Parlaments Waffenruhe für den ganzen Archipel verlangt und beſteht. Ratürlich ſind wir Deutſche befriedigt, daß
Dauer von die militäriſche Colonialpolitik zu bekämpfen eingeräumt, daß ihre Führer nicht alle Inſeln unſere Geduld und Unparteilichkeit ſchließlich doch

Suſtatt Fraukreidy. Der Fall Dreyfus iſt nun comroliren, aber ſie wünſchten die Meinung des triumphirt.“ Zur Samvafrage ergreift der
des n auch dem Hauptſcherchen in Dreyfusprozeß von ganzen Volkes zu ermitteln. Die Amerikaner berühmte Ethnologe Profeſſor Baſtian, der den
x vom Gehſe 1894, dem Major du Paty de Clam verhäng glauben, Aguinaldo wolle nur Zeit gewinnen; ſein Stillen Ozean und ſeine Völkerſchaften wie kein
Sultan betrat nißvoll geworden. Du Paty de Clam hat als Geſuch um vorläufige Waffenruhe wurde abgelehnt. Zweiter kennt, das Wort in einer Broſchüre „Die

angekommen Unterſuchungsrichter gegen Dreyfus fungirt. Seine Trot dieſer Siege klingt die Erklärung des Theilung der Erde und die Theilung Samogas
r ſeinen Oh halbverrückten Verhöre ſind hauptſächlich als Be amerikaniſchen Marineſecretärs Long nicht über die als „eine Momentaufnahme in augenblicklicher
hin mit einen Iaſtungsmaterial bei der Verurtheilung ins Gewicht raſchend, der in Boſton am Dienſtag freimüthig Sachlage“ gedacht iſt. Die Colonialchauviniſten,
en mit Dir gefallen. Jetzt hat aber du Paty de Clam vor dem geſtand: er wünſche, es wäre nicht nöthig die aus Anlaß der jüngſten Sambawirren von
(hlug ihn und Kaſſationshof den Gener alſt ab auf das Schwerſte geweſen die Philippinen zu nehmen einem „Leichenſtein deutſcher Ehre“ geſprochen
hen prahin belaſtet. Für dieſes Vergehen ereilt nun auch du aber die Ergebniſſe des Krieges hätten keine Wahl haben, kommen bei Baſtian recht ſchlecht weg. Er
an wach Om Paty de Czam das Schickſal. Der Vertreter des gelaffen. Der Präſident habe nichts anderes thun verſpottet dieſe „Alldeutſchen“ als „infantile

Generalſtabs, Hauptmann Cuignet, erklärte nämlich können, als die Jnſeln zu behalten, bis dort die Fante“. Die „Nat.gtg.“ fügt noch hinzu, daß
e dem „Siécle“ zufolge vor dem Kaſſationshofe, daß Ordnung wieder hergeſtellt worden ſei. Der Baſtian mit dieſer Bezeichnung manchen jener Lärm
Lotterie man im Kriegsminiſterium den ſchriftlichen Präſident ſei jetzt nicht befugt, ſich der Jnſeln zu macher noch zu harmlos beurtheile, „denn bei nicht

Beweis für die ſtrafwür digen Machenſchaften entledigen. Es ſeien Territorien, für die der Con wenigen war und iſt perfide Abſicht im Spiele“. Von
du Paty de Clams beſttze. Auf die Aufforderung greß die nöthigen Geſetze geben müſſe. Die Rede einer Theilung erwartet Baſtian kaum durchgreifende
Mazeaus, dieſe Beweiſe vorzulegen antwortete Cuignet, wird als überaus bedeuſungsvoll betrachtet, weil ſie Beſſerung: das Gebiet ſei zu klein, „im engen
ſeine Vorgeſetzten hätten ihm unterſagt, die betreffenden den ſeſten Entſchluß des Präſtoenten andeutet, die Raume ſtoßen ſich die Dinge, und aus dem Stoß

2 Documente dem Kaſſationshofe zu übermitteln. Das Philippinen zu behalten und unter der Regierungs können Rückſtöße nicht ausbleiben.“ Auch gegen
Kriegsminiſterium bedürfe berſelben, weil ſofort nach form eines Territoriums zu verwalten. Uebrigens die ueberlaſſung der Jnſeln an Deutſchland hat
der Entſcheidung des Kaſſationshofes über die Re hat das Schatzamt in Waſhington feſtgeſtellt, daß Baſtian Bedenken, denn die Jnſeln würden „nun

e viſions Angelegenheit die kriegsgerichtliche der Krieg auf den Philippinen bis zum einmal von den auſtraliſchen Colonien als im Be
687 Unterſuchung gegen du Paty de Clam 1. Mai den Amerikanern die Summe von 300 reich ihrer (geographiſch umzogenen) Intereſſen
in on eingeleitket werden ſolle. Daſſelbe Blatt Millionen Dollars gekoſtet hat. ſphären betrachtet und bei jedwedem gebotenen

n n meldet, der Kriegsminiſter habe den General Mercier Anlaß würde von ihnen, durch Queruliren, demv erſucht, die ſchriftlichen Erläuterungen du Patys Deutſchland britiſchen Mutterlande die Hölle heiß gemacht
z l herauszugeben. Mereier habe geantwortet, er habe werden“. Baſtian vertraut der Entſcheidung der
höh 78 h Dieſe Documente bereits vor längerer Zeit vernichtet. Berlin, 5. Mai. Der Kaiſer beſichtigte Samoacommiſſton und warnt vor dem Streit „um

1750 Das Bordereau iſt gefälſcht, der Unterſuchungs- geſtern Vormittag den Neubau der katholiſchen das aus blauer Luft gebackene Phantom
v richter wird vor ein Kriegsgericht geſtellt. Warum Garniſonkirche in Straßburg, die am 28. dieſ. Mts. eines Königs von Samoa“. Dieſes König

und woſür aber muß Dreyfus noch auf der Teufels eingeweiht werden ſoll. Der Erbauer der Kirche, thum habe ungefähr e viel Bedeuntung, wie das
inſel büßen Präſident Loubet eipfing am Architekt Beker Mainz, und der Herſteller des der „Kings“ an der a rikaniſchen Weſtküſte, die in

s 17840 Dienſtag den deutſchen Contre Admiral Frhr. v. Altarſchnitzwerks, Bildſchnitzer Clemm Kolmar, Wahrheit „dolmetſchende Handelsmakler ſeien.
l o Bodenhauſen, den früheren Kommandanten der wurden von dem Kaiſer durch anerkennende Worte (Unredliche Agitation Die Unred

u l „Hohenzollern“, der au der Feierlichkeit in Monaco ausgezeichnet. Nach 11 Uhr reiſten der Kaiſer lichkeit, mit der die Agrarier ihre Agitation
e theilgenommen hatte. und die Kaiſerin nach der Ruine Hohkönigsburg. gegen den Jmport von amerikaniſchen Fleiſch und
z 80212 u Schweden und Vorwegen. Der ſchwediſche Die Fahrt des Kaiſers und der Kaiſerin dort Fettwaaren betreiben, wird jetzt amtlich beſcheinigt.

49117 Reichstag hat am Mittwoch zu dem Antrag, daß hin war theilweiſe nicht vom Wetter begünſtigt, Das Amtsblatt von Hersbruck hatte den Anfang
9769 n Unterhandlungen eingeleitet werden ſollen zum verlief jedoch in durchaus zufriedenſtellender eines durch die agrariſche Preſſe laufenden Arnkels

u honet Zwecke einer von den drei ſkandinaviſchen Ländern Weiſe. In Schlettſtadt hatten die Vereine Schulen mit der Ueberſchrift „Amerikantſche Schmal z
Ah Schweden, Norwegen und Dänemark an die fremden und Behörden des ganzen Kreiſes Aufſtellung geheimmiſſe gebracht. Dieſer Artikel beſchäftigte

e Mächte zu richtenden prinzipiellen Reutralitäts- genommen, bis zur Hohlönigeburg bildelen die ſich mit Mittheilungen des „National Proviſtoner



über die Geruchlosmachung von Fett zur Seifen
fabrikation und zu Schmierzwecken, und ein anderer
Arnikel, der gleichfalls von den Agrariern heran
gezogen wird, beſchäftigte ſich mit Schmalz wie es
näch den Antillen verſchickt wird. Die Nahrungs-
wmittelverſorgung von Europa kommt alſo bei dieſer
Gelegenheit überhaupt vicht in Betracht. Gleich
wohl ſuchten Hieſen Jrethum die Agrarier zu ver
hretten. Das genannte Amtoblatt, das für dieſe
agrariſchen Zwecke mißbraucht werden ſollte, brachte
einen Theil der unwahren agrariſchen Behauptungen,
um alsdann eines Beſſeren belehrt in der
folgenden Nummer zu ſchreiben „Dieſe Rezepte
ſind nach Mittheilung von eingeweihter Seite ge
fälſcht, um zu Agttationszwecken zu
dienen. Wir ſehen infolgedeſſen vom Abdruck
des weiteren Theils dieſer „Rezepte ab.

mmer mehr Mannſchaften und
Geld für das Militär.) Ein Oberſt v, Bern
hardi, Abtheilungschef im Großen Generalſtabe,
hat eine Schrift erſcheinen laſſen über „unſere
Kavallerie im nächſten Kriege Der Verfaſſer
formulirt ſeine Hauptwünſche für die Kavallerie im
weſentlichen dahin „Bedentende numeriſche Ver
ſtärkung auf Srundlage der alten bewährten Or

Laniſation, Erhöhung des RemonteAnkaufspreiſes,

ver

Bermehrung der Muünitionsquote im Kriege, For
mation der reitenden Batterien zu vier Geſchützen
unter entſprechender Vermehrung der Ausſtattung
der Kavallerie mit MaximGeſchützen, Verbeſſerung

Reitausbildung im Sinne kriegsmäßigeren
Trainings. Ferner: Umgeſtaltung der ganzen
aktiſchen Ausbildung im Geiſte moderner Krieg
führung Schaffung einer wiſſenſchaftlichen Kavallerie

ſchule Hebung der Disziplin im Sinne ihrer kriegs

volle“ Niederlage;

gemäßen Dethätigung.“
GParteipolitiſches.) Die Erkenntniß

von dem unaufhörlichen Rückgan ge der konſervativen Partei in der Reichshauptſtadt
kommt in ganz eigenartiger Form in folgenden
elegiſchen Sätzen einer Einladung des Centralvereins
Der Konſervativen vor dem Potsdamer Thore zu
einer Hauptverſammlung zum Ausdruck; „Die
ſchmachvolle Niederlage welche die Konſervativen
bei den letzten Reichstagswahlen erlitten, fordert
von den königstrenen und Hatriotiſchen Bürgern
aller Stkände die ernſte Pflicht, ſich mit den Maß
nahmen für die Zukunft mehr als bisher zu

Beſchäftigen, welche nothwendig ſind, um die
ſtaatserhaltende Politik bis zu den nächſten Wahlen
Herart zu fördern, daß an ein Eintreten in die
Wahl überhaupt noch gedacht werden kann
Durch das Fernbleiben des einzelnen müßte ſich
dem Vorſtand die nieberziehende Ueberzeugung auf
drängen, daß ſelbſt ernſte Politiker an der Auf
rechterhaltung der konſervativen Fahne kein Jntereſſe
mehr haben und die Reichshauptſtadt dem Umſturz
mühelos überliefert wiſſen wollen Der Verluſt
von 6000 Stimmen bei der letzten Nachwahl im
zweiten Wahlkreiſe bedeutet allerdings eine „ſchmach

eine Ueberlieferung der Reichs
Hauptſtadt an den „Umſturz“ braucht indeß Hiermit
nicht nothwendig verbunden zu ſein. Eine Wieder
belebung der Berliner Bewegung“, welcher der
Abg. Sloecker geſtern und vorgeſtern im Reichstage

ein begeiſtertes Loblied ſang, würde freilich ebenſo
wenig, wie früher, einen Stimmenumſchwung
herbeizuführen geeignet ſein. Die Berliner Wähler
ſchaft iſt in ihrer erdrückenden Majorität nun
einmal für konſervativ antiſemitiſche Parteien nicht
zu haben. Eine neue Berliner Bewegung,
die am Mittwoch in einer ſehr ſpärlich beſuchten,
vom Bund für Handel und Gewerbe und dem
Centralverein ſelbſtſtändiger Gewerbetreibenden ein
berufenen Verſammlung beſchloſſen wurde, wird
hieran nichts ändern.

(Colonialpoſt) Ueber die Vernichtung
einer Karawane in Oſtafrika berichtet Reut
Bur. aus Kapſtadt: Eine unter der Leitung zweier
Europäer ſtehende Karawane iſt öſtlich vom
Nyaſſae See in der Nähe des Quellengebietes des
Novuma von Eingeborenen angegriffen worden.
Fünfzig Träger ſind getödtet und alle mitgeführten
Waaren geraubt worden. Die beiden Euro
päer haben nach dreitägiger Wanderung durch den
Buſch Fort Chickle erreicht. Es geht aus
dieſer Mittheilung nicht hervor ob der Ueberſall
auf deutſchem oder portugieſiſchemm Gebiet ſtattge-
funden hat. Der Rovuma Fluß bildet die Süd
grerze von Deutſch Oſtafrika gegen Mozambique.
Sein Quellgebiet aber wird DeutſchOſtafrika zu
gerechnet. Zur Linderung der Hungers
noth in Deutſchoſtafrika hat der Verwaltungs
rath der ſog. Wohlſahrtslotterie für die deutſchen
Schutzgebiete 40 000 Mk. geſpendet.

Parlamentartſches,
Deutſcher Reichstag. Sitzung vom 4. Mai.) Die

Reichstagsſttzung wurde heute noch gang mit der Berathu ung

Zer ſozialpolitiſchen Anträge Dr. Hite, Freiherrn
Heyl zu Herrnsheim-Baſſermann und Pachnicke
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Röſick e ausgeſüllt. Neue Geſichtspunkte konnten am dritten
Tage der Berathung kaum noch vorgebracht werden. Es
wurde in der ganzen Debatte denn auch mehr perſönlich
polemiſirt als ſachlich geſprochen Abg. Bebel bezeichnete
in ſeiner Polemik gegen die Ausführungen der Abg. Frhr.
v. Stumm und v. Kardorff dieſe beiden Abgeordneten als
komiſche Käuze“ deren ſozialpolltiſche Ausführungen Nie
mand mehr Ernſt nehme. Präſident Graf Balleſtrem
rügte dieſen Ausdruck aſs unparlamentariſch. Der national
liberale Abgeordnete Hilbick, Bergwerksdirector aus Dort
mund, erklärte ſich als Gegner der Anträge. Er brkämpfte
insbeſondere den Antrag ſeines Frackionsgenoſſen Freiherrn
Hehl zu Herrnsheim betreffend die Errichtung von Arbeits
kammern in Form beſonderer Sectionen bei den Gewerbe
gerichten. Der wildliberale Abg. Röſicke trat nochmals für
die Anträge ein und gab der Hoffnung Ausdruck daß die
Sozialdemokraten ſich an der geplanten internationalen
Vereinigung für Arbeiterſchutz betheiligen würden, da ihre
erſte Ablehnung nur aus formellen Rückſichten erſolgt wäre.
Der nationalliberale Abg. Frhr. Hehl zu Herrns heim
verſicherte unter Bezugnahme auf die Erklärung des Abg.
Büſing, daß die große Mehrheit der Nationalliberalen auf dem
Boden ſeines Antrages ſiehe Bemerkenswerih war die
Aeußerung des nationalliberalen Redners, daß den
Sozialdemokraten nichts mehr genüht habe als das
fortwährende Rufen nach der Zuchthausvorlage ſeitens der
Herren v. Stumm und v Kardorſf von der Reichstagstribüne
aus. An der weiteren Debatte betheiligten ſich noch die
Abgeordneten von Kardorff, Frhr. von Stumm,
Molkenbuhr, Sköcker und Dr. Hitze, welche ſämmtlich
bereits einmal und zum Theil ſogar ſchon mehrere Male
zum Wort gelangt waren. Schließlich wurden ſämmtli ch e
Anträge an eine Commiſſion verwieſen, worauf ſich
das Haus vertagte. Am Freitag ſtehen auf der Tages
ordnung die erſte Leſung des Entwurfs betreffend die Ge
bühren auf dem Nordoſſſeecanal, die zweite Berathung der
Vorlage betreffend das Flaggenrecht der Kauffahrteiſchiffe,
Wahlprüfungen und Petitionen.

In der Canalcommiſſion ſoll, wie die
Berl. Neueſt. Nachr. melden, auf Anordnung des
Kaiſers auch ein Commiſſar des Kriegs
miniſters erſcheinen zur Vertretung der mili
täriſchen Jntereſſen am Canalbau.

Mit Vorſchlägen zum Erlaß eines
Reichswohnungsgeſetzes ſollen nach der
„Poſt“ Bundesrath und Reichstag demnächſt be
faßt werden. Das Blatt ſtützt ſich bei dieſer An
nahme auf die Mittheilungen, welche der Commiſſar
des Miniſters des Jnnern am Mittwoch im Abge
orbnetenhauſe über den Abſchluß von Verhandlungen
zwiſchen den betheiligten Reſſorts des Reichs und
Preußens in Bezug auf die Wohnungsfrage und
die Beſeitigung des Schlafſtellenunweſens machte
Darnach haben die Verhandlungen über dieſe
Materie auf der ganzen Linie zu einem poſitiven
Ergebniß geführt. Man hat ſich ſowohl über ein
Vorgehen im Wege der Geſchgebung, als über
diefenigen Maßregeln geeigigt, welche namentlich
gegen das Schlaſſtellenunweſen auf polizeilichem
Wege, insbeſondere durch Erlaſſe von Polizeiver
ordnungen zu treffen ſein werden.

Der „Parlamentszug“ iſt Donnerstag
früh 7 Uhr 25 Min. vom Bahnhof Friedrichſtraße
zu Berlin nach dem Ruhrbezirk zur Beſichtigung
des DortmundEms Cangls u. ſ. w. von der Eiſen
hahnverwaltung abgelaſſer worden. Die Reiſenden
verſießen den Sonderzug bei dem Gute Bladenhorſt
zwiſchen Dortmund und Herne, veſtiegen dort
hereitliegenbe drei Dampfer und begaben ſich nach
Henrichenburg zur Beſichtigung des dortigen Schiffs
hebewerks.

S Die parlamentariſchen Sitten der
Konſervaliven des Abgeordnetenhauſes geben,
wie die „Köln. Ztg. ausführt, zu immer lebhafteren
Beſchwerden Anlaß „Neuerdings hat ſich die konſer
vative Landtagefraktion einige Hauptſchreier
aängelegt, die in der unangenehmſten Weiſe den Gang
der Prolamenkariſchen Berathungen ſtören. Noch
vor kurzem hatte einer der Miniſter ſich genöthigt
geſehen, dieſe Art der wenig ſchicklichen Zwiſchenrufe
öfftntlich zu rügen, und ſelbſt der Abg. Richter, der
doch ſonſt nicht leicht bei ſeinen Reden aus der
Faſſung zu bringen iſt, ſah ſich während der
Canalherathung genöthigt, den konſervativen Schreiern
ins Geſicht zu rufen: Sie ſpringen ſchon in Jhren
Reden von einem zum andern bei den Sprüngen
in Zwiſchenbemeſſungen kann Jhnen niemand folgen.
In den letzten Tagen haben dieſe ſtorenden Zwiſchen
rufe eine Geſtalt angenommen, die unſeres Erachtens
ein disziplinariſches Einſchreiten des Vorſitzenden
erklärlich gemacht haben würde. Dabei iſt feſtzu
ſtellen, daß dieſe Lärmmacher keine parla
mentariſchen Rekruten ſind und daß anderſeits
von ſämmtlichen übrigen Fraktionen nicht eine einzige
iſt, die es ſür anſtändig hielte, eine ſolche Unart
mit Gleichem zu vergelten Vorſtehende Aus
führungen der „Köln. Ztg.“ ſind, wie die „Frſ.
Ztg. bemerkt, durchaus zutreſſend. Insbeſondere
iſt dies bei den letzten Verhandlungen über die

Leutenoth“ hervorgetreten. Bei den Reden des
Abg. Kopſch pflanzten ſich einzelne Konſervalive in
Unmittelbarer Nähe des Redners auf und ſuchten
denſelben fortgeſeht durch lautes höhniſches Anſchreien
und durch krampfhaſt wieherndes Gelächter zu ſtören.
Ein ähnlick enehmen beobachteten die Konſer

bei Reden des Abg. Dr. Max
Es wird wohl kaum etwas anderes übrig

bleiben als dieſe noblen Juuker unker Nennung
des Namens öffentlich bloßzuſtellen.

Vollswirth chaftliches.
Die dem Entwurf eines Geſetzes, betr. die

Gebühren für die Benutzung des Nordoſtſee-
Canals beigefügte Denkſchrift enthält außer den
durch die Preſſe im Allgemeinen ſchon veröſfent
lichten Ziffern über die Verkehrsentwickelung noch
intereſſante Angaben über Handels Verſchiebungen
als wirthſchaftliche Folgen des Canals u. ſ. w.
Von den Nordſeehäfen hat eine Zunahme ſeines
Oſtſeeverkehrs vor allem Hamburg aufzuweiſen
dem die Vortheile des Canals wie keinem andern
Hafen zu Gute kommen, ferner Rendeburg; in
geringerein Maße Elbing, Stolpmünde, Harburg
und Geeſtemünde. Ueber eine Abnahme des
Verkehrs infolge Herſtellung des Canals klagen
Kiel und vor allem Lübeck, deſſen Speditions
geſchäft im Verkehr der nordiſchen Oſtſeeſtaaten mit
dem Binnenlande ſtark zurückgegangen iſt. Jn Bezug
auf die Betriebsſicherheit wird ausgeſührt,
daß der Canal gegenüber der Route um Skagen
bisher noch nicht üderall, namentlich im Auslande
denjenigen Ruf eines ſicheren Weges für die
Nordoſtſeefahrt gewonnen hat, welcher ihm nach den
bei ſeiner Herſtellung maßgebend geweſenen Ex
wägungen zukommen ſollte und der ihm thatſächlich
auch jetzt ſchon gebühren dürfte. Ein be
ſonderer Grund welcher namentlich die Segelſchiſfe
noch vom Canal fern hält, wird darin geſehen, daß
bei günſtigen Windverhältniſſen die Fahrt um
Skagen für den Schiffeführer bequemer und körper
lich nicht ſo anſtrengend iſt, als die Fahrt durch
den Canal, bei welcher ein gewiſſenhafter Schiffer
die Kommandobrücke kaum verlaſſen darf. Es wird
ſich fragen, ob nicht durch vortheilhafte Tarif
bedingungen, z. B. durch eine bei öfterer Benutzung
des Canals zu gewährende Rückvergütung der
Gebühren dieſe Fernhaltungsgründe ſich zum Theil
beſeitigen laſſen.

N Für eine Erdroſſelungsſteuer, be
ſonders auf dem Brauerei und Mühlen
gebiete trat der agrariſche Reichstagsabg. Dr.
DHertel am Freitag in Görlitz in einer vom Bund
der Landwirthe einberufenen Verſammlung ein. Die
Waarenhäuſer müſſe eine ſo kräftige Staſfelſteuer
treſffen, daß ihr Beſtehen über eine gewiſſe Grenze
hinaus überhaupt unmöglich werden. Gegen die
Großbetriebe in der Landwirthſchaft aber hat er
nach dem Bericht keine Bedenken geäußert.

Ueber die Entwickelung des Verkehrs
auf dem Kaiſer Wilhelms- Canal giebt eine
dem Geſetzentwurf, betreffend die Gebühren für die
Benutzung dieſes Canals, beigefügte Dentſchriſt
Auskunft. Danach hat ſich der Geſammtſchiffsver
kehr von 20068 Schiffen mit 1751 065 Regiſter-
ſons im Jahre 1896 auf 25224 Schiffe mit
2009011 Regiſtertons im Jahre 1898 gehoben
Die Steigerung betrug bei den Schiffen 25,7 Proz.
bei dem Raumgehalte 71,8 Proz. Die Größe der
den Canal beſahrenden Schiffe hat ſich merklich
geſteigert. Das durch den reviditten Tarif einge
führte ſtärkere Abfallen der Tariſſätze mit ſteigender
Schiffsgröße hat nicht unweſentlich zur Heran
Kehung der größeren Schiffe beigetragen. Der
Antheil der Flaggen betrug 1898 in Regiſtertons
deutſch 68,5 Proz., britiſch 9,3 Proz, daniſch 7,8
Proz., ſchwediſch 5,2 Proz niederrändiſch 3,4 Proz.
norwegiſch 33 Proz., ruſſiſch 22 Proz. Der Reſt
a auf die belgiſchen, franzöſiſchen und ſonſtigen
Flaggen.

Vermiſchtes.
Ein deutſcher Krie gsgefangene y) ſollte, wie

wir ſeinerzeit mit Vorbehalt meldenten, nach einer Anzeige
des früheren franzöſiſchen Fremdenlegionars Fiſcher an das
Bezirkskoömmando in Landsberg a. W. in einem Fort bei
Marſeille oder in Saida in Algier ſeit nahezu 30 Jahren
zurückgehalten werden. Wie jetzt die „Nordd. Allg. Zig.“
mittheilt, ſind trotz der Zweifel, denen das Gerücht von
vornherein begegnen mußte Ermittelungen angeſtellt worden.
Wie vorauszuſehen war, hat ſich herausgeſtellt, daß es ſich
wieder einmal um müßige Erzählungen handelt, die je der
thatſächlichen Unterlage entbehren.

Gater und Sohn vei der Promotion.) An
der Berliner Univerſität hat ſich bei einer medeciniſchen
Promotion ein intereſſanter Fall ereignet. Unter den drei
Aerzten, die dem Junger Aesculaps die übliche Oppoſition
machten war auch der eigene Vater des Doktoranden,
Natürlich mußte auch er nach Rede und Gegenrede von
ſeinem Sohne ſich für ükerwunden erklären und allzuſchwer
hat er es ſeinem kſius wohl kaum gemacht. Schade, daß
man ſich vom Vater nicht auch gleich prüfen laſſen kann.
Da würden weit weniger Unfälle Paſſiren!

(GSüdliches Temperament.) Aus Neapel werden
zwei charakteriſtiſche Fälle berichtet. Dort gerieth ein
Coſffeur, den der Schneider auf den beſtellten Anzug warten
ließ, darüber in ſolche Wuth, daß er wiederholt mit dem
Kopfe gegen die Zimmerwand rannte und nun deshalb auf
dem Sterbebette Negt. Ein Burſche ſtahl drei Zwiebeln
auf dem Felde eines Ziegenhirten in Caivano. Die Söhne
des letzteren bemerkten es ünd ſtürzten mit Knütteln über
den Dieb her. Als ſie ihn wieder losließen, hatte er beide
Arme gebrochen und waren 4 Rippen eingeſchlagen Alles
um drei Zwiebeln!



Von Sonntag den 7. Mai ab
ſteht ein großer Transport
hochtragende und friſchmelkende Kühe

und Kalben

Gäſte zum Mittagstiſch
werden noch angenommen.

Reſtaurant „Htadt Jeng“
Jnhaber: Robert Bavrene.
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meiſter u. A. eröffnet.

Parlamentariſches.
Aus einer der Poſtcommiſſion über

gebenen amtlichen Berechnung ergiebt ſich, daß das
n Vorſchlag gebrachte Gebühren ſyſtem darauf hin
zielt, einen Ueberſchuß von 291 355 Mk. zu ge
winnen. Hiervon gehen ab für beabſichtigte
Ermäßigungen im Vorort und Nachbarortverkehr
durch Einbeziehung von Orten in den Bereich der
Ortstaxe Mindereinnahmen von 200 000 Mk. Auch
dann bleibt noch ein Ueberſchuß von 91 355 Mk.
Die vier Orte Berlin, Dresden, Leipzig, Frank
furt a. M., welche nach dem neuen Gebührentarif
Zünftig 180 Mk. zu zahlen haben würden, erfahren
nach dem Stande vom 15. Februar 1899 durch
dieſen Tarif eine Mehrbelaſtung von
4456740 Mk. wovon allein 986 730 Mk. auf
Berlin entfallen. Für Hamburg würde die
Mehrbelaſtung bei 170 Mk. Gebühr 278 040 Mk.
Hetragen. Köln, Breslau Hannover, Magdeburg
Stettin, Chemnitz, Mannheim, Braunſchweig Kaſſel
Und Krefeld würden infolge der Erhöhung der
Gebühr auf 168 Me. zuſammen 219 725 Mk. wehr
als bisher zu zahlen haben. Für vie drei Orte
Bremen, Duſſeldorf und Königsberg erhöht ſich die
Gebühr auf 195 Mk. und beträgt die Mehrbelaſtung
zuſammen 25 890 Mk. Jm ganzen erſahren 18
Orte mit 88953 Anſchlüſſen oder 60,7 Prozent
der Geſammtzahl der Anſchlüſſe eine Mehrbelaſtung
Bei den bisherigen Sagen verbleiben 19 Orte mit
6624 Anſchlüſſen oder 3,9 Prozent der Geſammt
zahl der Anſchlüſſe. Weniger zu zahlen haben 679
Orte mit 51 844 Anſchlüſſen gleich 35,4 Prozent
Der Geſammtzahl der Anſchlüſſe.

Provinz und Umgegend
I Halle, 3. Mai. Mit den Vorarbeiten zum

Bann einer Artilleriekaſerne im Süden
unſerer Stadt iſt begonnen worden. Die hieſtgen
Maſchinenfabriken und Eiſengießereien haben von
Liner Ausſperrung der Marfeſtfeiernden abgeſehen,
eine ſolche war urſprünglich beabſichtigt. Dahin
gegen haben eine Anzahl Handwerksmeiſter die am

Mai ſeiernden Geſellen und Arbeiter auf die
Dauer von ſo und ſo viel Tagen ausgeſperrt.

r. Hohenmölſen, 5. Nai. Seitens des
Miniſteriums für Handel und Gewerbe in Berlin
iſt die Errichtung eines Aichungsamtes hierſelbſt
als RNebenaichſtelle des Aichungsamtes in Merſe
burg genehmigt worden. Die zum hieſigen
Kirchenſprengel gehörige Pfarrſtelle in Er öſſuln
iſt durch Verſehung ihres Jnhabers vacant geworden.
Die Stelle, zu welcher eine Kirche gehört, unterfällt
Her freien kirchenreginentlichen Beſetzung und gewährt
neben freier Wohnung ein Gründgehalt von 2400
Mt. Die Berufung erfolgt diesmal durch die
Kirchenbehörde.

P Corbetha, 4 Mai. Die Station Corbetha
iſt dem Statiogsvorſteher erſter Klaſſe Jung zur
Verwaltung übertragen worden.
r Weißenfels 4. Mai. Jn der Seminar-

baufrage wurde durch den Miniſter entſchieden,
Haß das Seminar Hier bleibt. Am Montag
Abend wurde die obligatoriſche gewerbliche
Fortbildungsſchule mit gegen 400 Schülern
in zehn Klaſſen feierlich im Beiſein der beiden

der Stoadträthe, der Handwerks
Bürgermeiſter Wadehn und

Rector Pfeifer, der Leiter der Schule hielten treff
che Anſprachen. Die Einwohnerzahl
Unſerer Stadt iſt bis zum 1. Mai d. J. anf
27 488 geſtiegen.

Weißenfels, 4. Mai. Ein frecher Dieb
ſtahl wurde in vorvergangener Nacht nach dem
W. Tgbl. in einem hieſtgen Hotel verübt. Spät
Abends kam ein gut gekleideter Mann und eine

Bürgermeiſter

dicht verſchleierte Frauensperſon dorthin und be
gehrten ein Zimmer mit zwei Beiten. Als Reiſe
epäck hatten ſte einen ſehr großen Pappkarton bei

t Sie bezahlten auf Verlangen ſofort das
girgeld und wurden in ein Zimmer gebracht.

Als ſie ſich bis geſtern Mittag nicht gemeldet hatten,
wurde das Zimmer geöffnet. Das Pärchen war
usgeflogen und hatte ein großes und ein kleines
Beitſtück, roth und weiß geſtreift mit ſchwarzſeidenem
Monogramm C. W., zwei große und drei kleine
Beiſſtucken, gleichfalls roth und weiß geſtreift, ohne
Zeichen, zwei weiße Beitdecken mit Waffelmuſter,
ein Beittiuch, vier weiße Kopfkiſſenbezüge und einen
weißen großen Ueberzug ohne Zeichen mitgehen
heißen. Von den Dieben fehlt bis jetzt jede Spur.
S In einem hieſigen Gaſthofe, nach welchem ſich
Hauſtrer ihre Waaren ſchicken laſſen, ſind aufbe.
wahrte Ballen geöffnet und aus denſelben 6 Tiſch
kücher, 12 Servietten, 24 Taſchentücher und 36
Handtücher geſtohlen worden.

x Jena, Mai. Ein Muſterexemplar

von einem armen Reiſenden ſprach neulich gegen
Abend im Laden eines hieſigen Kaufgeſchäſts um
eine Unterſtützung an. Auf das ſtereotype „Wir
geben nichts!“ gerieth der Bettker ſo in Wuth,
daß er dem Auskunftsertheiler eine Ohrfeige
applizirte. Nun war dem Unverſchämten aber der
Voden zu heiß geworden unter den Füßen, unter
Mitnahme eines auf dem Ladentiſch liegenden
Kleiderſtoffballens gab er Ferſengeld. Sofort vegann
eine Hehjagd hinter dem Ausreißer her. Derſelbe
war um die Oertlichkeit nicht verlegen auf dem
kürzeſten Wege gelangte er ins „Paradies“,
ſchlüpfte dort unter dem Quirl hinweg über die
Schützenbrücke und entwiſchte ins „Schützenhaus“.
Der Unterſchlupf währte aber nicht lange, der
Flüchtling wurde gar bald aufgeſpürt und feſt
genommen, worauf er unter polizeilicher Bedeckung
nach Jena transportirt wurde.

Aus Thüringen, 4. Mai. Aus den
meiſten Gegenden wird heſtiges Schneetreiben

gemeldet In Eiſenach herrſcht ſeit 4 Uhr nach
mittags anhaltender heſtiger Schneeſall. Auch
verwandelte dauerndes und heſtiges Schneewetter
die hoch gelegenen Gegenden des Thüringer Waldes

in richtige Winterlandſchaften.
Erfurt, 4. Mai. Heute Vormittag wurde

hier ein ſtreikender Töpfergeſelle verhaftet,
welcher als Kaſſirer des Jlversgehofener Turnver
eins ein Sparkaſſenbuch über 200 Mark ſowie
60 Mark Kaſſenbeſtand unterſchlagen hatte.

4 Ziegelrode, 5. Maj. Der hieſige erſte
Lehrer Fügemann, deſſen Unſall im Steinbruche
wir geſtern meldeten, iſt nach der Hall. Ztg. an
ſeinen ſchweren Verletzungen geſtorben.

Großheringen, 30. April. Das Ver
bindungsgleis zwiſchen der Saalbahn und der
Thüringer Bahn iſt nunmehr in der Hauptſache
fertig geſtellt. Nach einer in dieſen Tagen vorzu
nehmenden Probefahrt und Probebelaſtung der
Brücken, die in letzter Zeit von der Eiſenbahn
direction und Betriebsamtstechnikern wiederholt ein
gehend beſichtigt und begutachtet wurden, ſoll die
oſſizielle Benutzung des Gleiſes vom I. Mai ab
erfolgen.4 Deſſan, 3. Mai. An Blutvergiftung
ſtarb geſtern in einer hieſigen Krankenanſtalt der
Bäckermeiſter D. aus Raguhn. Derſelbe hatte vor
ungeſähr einer Woche das Mißgeſchick, ſich beim
Rübenzerkleinern mit einem etwas roſtigen Meſſer
in die Hand zu ſchneiden. Die kleine Wunde
wurde erſt veachtet, als der Arm bedeutende
Schwellungen zeigte, aber es war ſchon zu ſpät.
Geſtern ſrüh ereilte der Tod den Bedauernswerthen.

Eilenburg 3. Mai. Geſtern Nachmittag
nach 4 Uhr paſſtrte ein Exkrazug mit hier
ſeltenen Jnſaſſen, ca. 500 Berglenten, unſeren
Bahnhof. Derſelbe kam aus dem Waldenburger
Gebiet und fuhr nach 12 Minuten Aufenthalt auf
hieſtger Station nach Herne in Weſtfalen weiter
Da viele der Bergleute ihre Familien mit ſich
führten, iſt wohl anzunehmen, daß es ſich um einen
dauernden Umzug vom ſchleſtſchen nach dem weſt

fäliſchen Kohlenrevier handelt.
Stenval, 4. Mai Der Burſche eines

Rittmeiſters vom hieſigen HuſarenRegiment legte
als er mit dem Puten des Jagdgewehres beſchäftigt
war, im Scherz auf die Köchin an, nicht wiſſend,
daß das Gewehr geladen ſei. Der Schuß ging
los und die Schrotladung fuhr dem Mädchen in
den Kopf. Die ſchwer Verlehte wurde nach dem
Johanniterkrankenhauſe gebracht, wo ſie alsbald

verſtarb.Mühlberg a. E, 2. Mai. Geſtern Vor
mittag wurde der neuerrichtete große Truppen
übungs- und JnfanterieSchieß platz bei
Zeithain ſeiner Beſtimmung übergeben. Die Schieß
bungen haben ſofort begonnen. Zwar ſind noch
nicht alle Arbeiten für die Bauanlagen beendet u.
A. iſt das Maſchinenhaus zum Stellen der Ziele
noch nicht fertig, aber es wird mit größter Be
ſchleunigung an der baldigen Fertigſtellung der
Anlagen gearbeitet.

Neuhaldensleben 3 Mai. Die Be
ſtätigung der Wiederwahl des freiſinnigen Rentiers
Rabe zum unbeſoldeten Rathsherrn in Neu
haldensleben iſt verſagt worden. Die Stadt
verordnetenverſammlung beſchloß darauf in einer
Adreſſe an Herrn Rathsherrn Rabe ihr Bedauern
über die Verſagung der Beſtätigung, ſowie ihren
Dank für die bewiesene Mühewaltung im Amte
auszuſprechen. Am Montag iſt Herr Rabe bei einer
Erſatzwahl einſtimmig zum Stadtverordneten
gewählt worden.Leopoldshall, 30. April. Nachdem ſich
ſchon mehrere Tage zuvor Anzeichen einer erneuten
Senkung neben dem alten Bruchfelde in der Nähe
des Pulverthurmes auf freiein Felde bemerkbar ge
macht hatten, jſt jetzt eine Ackerfläche von über

Beilage zu Nr. 106 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 6. Mai 1899.
e

einen Morgen groß plötzlich niedergeſunken,
Es hat ſich z. Z. ein großes trichterförmiges Loch
von 30 40 Meter Tiefe gebildet. Rings um das
Loch herum iſt die Oberſläche auf einige Meter
Breite noch von tiefen Riſſen durchzogen und ein
fortwährendes Kniſtern, das ſich hörbar macht,
läßt darauf ſchließen, daß die Bewegung der Erd
maſſen noch nicht ihr Ende erreicht hat. Trotzdem
die Bruchſtelle wegen der damit verbundenen Gefahr

nicht betreten werden darf, ſo nehmen doch unaus
geſetzt ganze Schaaren von Neugierigen das Bruch

loch in Augenſchein
t Vom Oberharz, 2. Mai. Der Silber

fund auf der Grube „Samſon“ bei Andreasberg
ſt viel bedeutender, wie anfänglich berichtet wurde.

Nachdem man etwa zwei Meter in dem Gange,
der das reiche Neſt lieferte, aufgefahren iſt, ſchätzt
man den Werth des bis jetzt aufgeſchloſſenen Silbers
auf etwa 40 bis 45 000 Mk. Und dabei hält der
Gang noch immer edel an. Der Ueberſchuß der
Jnſpectionen Clausthal und Lautenthal beträgt im
letzten Jahre weit über eine halbe Million und die
Inſpeetion Grund würde noch mehr ergeben haben,
wenn ſie nicht eine große Aufbereitung mit
elektriſchen Betriebe gebaut hätte.

Kaſſel 2. Mai. Vor etwa 3 Jahren war
von hier ein Brigadeſchreiber deſertirt, nach
dem er einen größeren Poſten ihm anvertrauter
Gelder unterſchlagen hatte. Vor einigen
Tagen mm ſtellte ſich der ſchon längſt Vergeſſene
der Militärbehörde. Er erklärte, ſein Gewiſſen
hätte ihm keine Ruhe gelaſſen, wo er auch immer
hingekommen wäre auf ſeinen abenteuerlichen Jrr
fahrten er wolle lieber ſeine Strafe abbüßen, als
dieſe Gewiſſenslaſt weiter mit ſich herumtragen.
Er erzählte, daß er nach Amerika gegangen und im
vorigen Jahre den kubaniſchen Feldzug als Frei
williger mitgemacht habe.

4 Bitterſeld, 1. Mai. Die ſechs Jahre alte
Tochter des Arbeiters Werner im nahen Holzweißig
iſt am Sonnabend von dem großen Ziehhunde
eines dortigen Arbeiters ſehr ſchlimm zuge
richtet worden. Der linke Oberſchenkel. des
Kindes iſt förmlich zerſleiſcht, und es laſſen ſich
daran 18 bis 20 liefgehende Wunden zählen.
Außerdem iſt der übrige Körper des Kindes mit
mehreren Wunden bedeckt. Es wird befürchtet,
daß der Hund toll geweſen ſei. Deshalb iſt auch
der ſofort getödtete Hund noch nicht verſcharrt,
ſondern ſoll erſt vom Kreisthierarzt unterſucht
werden. Das gebiſſene Kind iſt im hieſigen Kreis
krankenhauſe untergebracht.

Kranichfeld, 1. Mai. Bei dem neulichen
großen Brandunglück in der meiningiſchweimariſchen
Stadt Kranichſeld ſind auch mehrere Gebäude
zerſtört worden, die zum Theil auf meiningiſchem
und zum Theil auf weimariſchem Gebiet ſtanden.
Wie nun mitgetheilt wird, ſoll der Herzog von
Meiningen in einem an das Landrathsamt Saalfeld
bezw. an das Bürgermeiſteramt Kranichfeld ge
richteten Schreiben ſich dahin ausgeſprochen haben,
daß bei dem Wiederaufbau dieſer Häuſer die
Grenzfrage in loyaler und zeitgemäßer Weiſe
gelöſt werden müſſe. „Es komme nicht darauf an,
ob das Herzogthum einige Quadratmeter größer
oder kleiner und ob das Steuerkapital des Landes
ein paar hundert Mark beträchtlicher oder geringer
ſei. Deutſche ſeien und blieben wir deshalb
doch!“ Beſtätigt ſich dieſe Nachricht, ſo würden
dieſe Worte von der hochherzigen Geſinnung des
Fürſten zeugen, dem jeder Partikularismus fernliegt.

F Leipzig, 29. April. Geſtern fand die
offizielle Eröffnung des Leipziger Palmen
gartens in Gegenwart hoher Reichs, Staats
Militär und ſtädtiſcher Behörden durch einen
Feſtact in der prachtvollen Geſellſchaftshalle ſtatt.

4 Leipzig, 1. Mai. Zum Poſten eines Ober
vürgermeiſters von Leipzig werden Bürger
meiſter Dr. Tröndlin und Stadtverordnetenvorſteher
Dr. Schill vorgeſchlagen. Beide Herren ſind ver
ſchwägert. Ueber den Ausgang der Wahl läßt ſich
natürlich nichts vorausſagen, auf jeden Fall „bleibt
der Poſten in der Familie.

F Leipzig, 2. Mai. Der Verband der
Metallinduſtriellen im Bezirk Leipzig hat
ſeinen Beſchluß, alle diejenigen Arbeiter, die am 1.
Mai, nur um zu demonſtriren, nicht zur Arbeit
erſcheinen, bis zu ſechs Wochen aus zuſperren,
durchgeführt und denjenigen Formern, die trotz dieſes
ihnen bekannt gegebenen Beſchluſſes am 1. Mai nicht
zur Arbeit gekommen, ſondern mit nach dem Vororte
Stötteritz marſchirt ſtnd, heute, am 2. Mai, die
Arbeit nicht beginnen laſſen. Von den etwa in
Frage kommenden 900 Arbeitern wird der übergroße
Theil ausgeſperrt ſein, für die nun leider die
Familien mit büßen müſſen. Prof. Chun, der
Viter der deutſchen DieſſeeExpedition, kehrt heute
Abend zurück und nimmt morgen die Vorleſungen



wieder auf. Von den Univerſitätsgebäuden wehen
die Flaggen im Collegium bereiten ihm die
Hörer einen feſtlichen Empfang

Leipzig, 4. Mai. Die aus geſperrten
Former und ihre noch in Arbeit ſtehenden Be
rufsgenoſſen hielten in Stärke von mehr als 1200
Mann eine Verſammlung ab, in der nach einem
Vortrag des ſozialdemokratiſchen Erpedienten Grenz
eine Commiſſton gewählt wurde, die behufs Wieder
einſtekllung ſämmtlicher ausgeſperrten Arbeiter mit
den Arbeitgebern verhandeln ſoll. Jn der Be
ſprechung bezeichnete ein Redner diejenigen Arbeiter,
die nicht am 1. Mai gefeiert haben, als Verbrecher

eeegeeeeeeeeegfce ndLocalnachrichten.
Merſeburg, den 6. Mat 1899.

Wir weiſen unſer Publikum noch einmal hin
auf die Sommerturnſpiele, welche Mittwochs
und Sonnabends in der Abendzeit von 6 Uhr ab
von ſachkundigen Turnlehrern gelehrt und geleitet
für dieſes Jahr wieder ihren Anfang genommen
haben. Sie geben der bewegungsluſtigen Jugend,
ſowie dem bewegungsbedürftigen Alter die beſte
Gelegenheit, ihren Körper in ſriſcher freier Luft bei
fröhlichſter heiterfter Stimmung und in der denkbar
freieſten und ungezwungenſten, aber ergiebigſten
Weiſe auszuarbeiten und dadurch das Blut in den
Abern, das durch ſeine häufigen Stockungen ſchon
ſo manches Unbehagen bereitet, ſo manches Unheil
geſtiftet hat, raſcher ließen zu machen. Keine anderen
Uebungen ſetzen unſere körperliche Maſchine derart
in allſeitige Bewegung, wie ein munteres, flott
betriebenes Turnſpiel. Die Jugend nutzt, ſoviel
wir ſehen, die gegebene Bewegungsgelegenheit in
ergötzlicher Weiſe aus, und das Herz freut ſich,
wenn es dieſe frohen Schaaren ſich tummeln ſieht.
Das Alter, das jugendlich kräftige Mannesalter
aber halt ſich zu unſerm Bedauern noch zurück.
Sage doch Niemand, er bedürfe der Bewegung nicht
vder er ſei zu alt zum Spielen. Keiner, der ſich
noch bewegen kann, iſt zu alt, das zu thun, was
ſeinen Körper geſund und kräftig erhält. Wir rathen
daher jedem jungen Manne, inſonderheit ſolchem,
der in Ausübung ſeines Berufs zu einer ſittenden,
Luhigen Körperhaltung gezwungen iſt, nichts dringen
Wer, als mit andern fröhlichen Genoſſen ſich zu
Fauſtball, Fußball, Thorbaſl- oder Kaiſerballelubs
Zu vereinigen und tüchtig zu ſpielen. Unſere nervöſe
Zeit verlangt das. Die Herren Turnlehrer
Lrelling und Rettelbuſch geben nach dieſer
Richtung hin die beſte Anleitung

Mens sana in corpore sano!
Sonderzüge nach Hamburg werden am

Sonnabend 20. Mai, von Halle und Leipzig
(Magdeb. Bhf.) abgelaſſen und Fahrkarten hierzu
zu ſehr ermäßigten Preiſen mit 30tägiger Giltig
keitsdauer ausgegeben. Die Abfahrt von Leipzig
erfolgt 10 Uhr 45 Min., von Halle 11 Uhr 50
Min. vormittags Fahrkarten zu dieſen Zügen
werden vom 18. bis 19. Mai mittags 12 Uhr
ausgegeben. Weitere Sonderzüge verkehren
am 1. und 15. Juli ſowie am 12. Auguſt d. J.
Zu dieſen Zügen werden Sonderzugkarten nach
Rorderney, Juiſt, Borkum, Wyk auf Föhr oder
WittdünAmrum und Weſterland (Sylt) ausgegeben

Tageslänge im Mai. Die Eonne,
welche am 21. in das Zeichen der Zwillinge tritt,
erreicht Ende Mai nahe ihren höchſten Mittags
ſtand über unſerem Geſichtskreiſe und der Zeitraum
zwiſchen ihrem Aufgange und Untergang verlängert
ſich von 14 Std. 43 Min. am 1. auf 16 Std.
11 Min. am 31. Am 1. zeigen ſich die erſten
Lichtſpuren im Nordoſten früh um Uhr, der
legte Schimmer der Dämmerung im Weſten ver
ſchwindet nachts gegen 10 Uhr, nach dem 25. zeigt
ſich ſelbſt noch um Mitternacht im Norden tiefer
Lichtſchein, die Zeit der mitternächtlichen Dämmerung
hat begonnen.

S Der Bürger-Geſang Verein hierſelbſt
hatte ſeine Mitglieder und Gäſte am Donnerstag
zur letzten Abendunterhaltung der zu Ende gehen
den Saiſon im „Tivoli“ vereinigt. Das Programm
bot diesmal neben gut gewählten Orcheſterſätzen
unſerer Stadtkapelle drei ſchwärmeriſche Vebeslieder
für Männerchor, und zwar: „Zum Liebchen“ von
Lachner, „Ständchen“ von Marſchner und Nähe der
Geliebten“ von Reinthaler, deren vorzügliche Wieder
gabe mit rauſchendem Beifall belohnt wurde. Mit
großen Intereſſe folgte hierauf das Auditorium
dem Vorkrage der Dichtung Eliland“, ein Sang
vom Chiemſee von C. Stiller. An die erſten
Kapitel dieſes Werkes ſchließen ſich zehn von Atten
hofer eomponirte Lieder für Sopran, die von einer
krefflich geſchulten Sängerin in ausgezeichneter
Weiſe Porgetragen und ihrem verſchiedenen Jnhalte
entſprechend wirkungsvoll charakteriſirt wurden; ihnen
reihten ſtch die drei Schlußkapitel des pvetiſchen Vor
trages an. Reicher Beifall lohnte die ſchöne Leiſtung
Es folgten die prächtigen, ſtimmungsvollen Männer

chöre Zwiſchen Frankreich und dem Böhmerwald“
von Dürrner, „Wenn ich ein Waldvöglein wär“
von Schmidt und „Nun pfeif ich noch ein zweites
Aed von C Schumann, die ebenfalls mit größtem
Effelt zu Gehör gebracht wurden Den Schluß des
unterhaltenden Theils bildete das einaktige Sing
ſpiel „Cin Contraktbruch“, nach einer Humoreske
bearbeitet von H. Selle; Muſte von C Schu
mann. Das von nur drei Perſonen durchgeführte
Stück erwies ſich als eine recht intereſſante und
heitere Comödie, die ſogar in eigenartiger Weiſe
abſchließt; die vorkommenden Geſänge ſind einſach,
aber von lieblichen Melodien durchwoben und darum
äußerſt anſprechend. Lebhafter Hetfalt am Schluß
des Stückes gab der allſeitigen Befriedigung des
Publikums unzweidentigen Ausdruck Ein ſich an
ſchließendes Tänzchen feſſelte die Feſttheilnehmer bie
lange nach Mitternacht an die gaſtlichen Räume

Das große Loos der gegenwärtigen
Ziehung der preußiſchen Klaſſenlotterie im Betrage
von 500000 Mark ſiel am Honnerstag auf die
Nummer 10 018. Das Loos gehört zur
Collekte Oels in Schleſten.
Das regneriſche Wetter hat auch noch
im Laufe des geſtrigen Tages ſeine Fortſetzung
gefunden. Die Temperatur der Luft war in
der geſtrigen Nacht bis auf 1 Grad K. über Null
herabgegangen, hob ſich aber tagsüber bis auf
8 Grad R. in den Mittagsſtunden. Unſere Land
wirthe dürften mit dieſem Wetter ganz zufrieden

ſein, denn es bringt ihnen die ſehr nöthige Feuchtig
keit in den Erdboden und bereitet den maſſenhaft
auftretenden Mänſen und anderem Ungeziefer ein
jähes Ende.

In einer hieſtgen Seifenfabrik trat dieſer
Tage der dort beſchäftigte Arbeiter Sch. ohne
Augenſchutz an den Seifenkeſſel, wobei ihm etwas
von der kochenden Maſſe in's Geſicht ſpritzte und
ihm beide Augen derart verletzte, daß er arztliche
Hülfe in Anſpruch nehmen mußte.

An den Kreiſen Querfurt und Merſeburg
r. Reinsdorf (Kreis Querfurt)d, 5. Mai

Dem Fabrikaufſeher Sch laf hierſelbſt iſt das All-
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

r. Dehlitz g/S., 5. Mai. Der hieſtge Guts
vorſteher und DHekonoimie Inſpector Koch iſt zum
Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amtsbe
zirk Pörſten, Kreis Weißenfels, ernannt worden.

r. Kirchſcheidungen, 4. Mai. Die erledigte
Pfaarſtelle hier iſt dem bisherigen Pfarrer in
Wengelsdorf, Herrn Reinhorſt, verliehen worden.
S Querfurt, 3. Mal. Geſtern Vormittag kam
in einem Locale ein hieſtger Gewerbetreibender mit
einem Fremden zuſammen, der ihm im Laufe des
Geſprächs ſein Leid klagte. Er erzählte, daß er
ſchnell nach ſeiner Heimath müßte, ſein Vater ſei
geſtorben. Da er aber augenblicklich kein Reiſegeld
habe, ſo ſei er gezwungen ſeine große goldene Uhr
billig zu verkauſen. Er zeigte ſie auch vor und
präſentirte ſich dieſelbe als ein ganz modernes Ge
häuſe, mit Klappdeckel u. ſ. w. und alles blinckte von
Gold. Er bot dieſelbe, die ſ. Z. 180 Mk. gekoſtet
habe, dann dem Tiſchnachbar zum Kauf an und
zwar zu dem Spottpreis von 20 Mk. Derſelbe
ging auf den Handel ein, erſtand die Uhr und trug
dieſelbe hocherfreut nach Hauſe. Nach und nach
kamen ihm wohl aber doch Bedenken und nun iſt
es herausgekommen, daß er einem Schwindel zum
Opfer gefallen iſt. Die Uhr iſt, ſo ſchön auch ihr
Aeußeres iſt, nur ungefähr 6 Mk. werth. Der
Reingefallene mag ſich aber tröſten, denn wie heute
erzählt wird, ſind noch mehrere hieſtge Einwohner
auf den Schwindel hereingefallen, denen der
Gauner dieſelbe Sorte, ganz ordinäre aber ſchön
ſich präſentirende Tompak Uhren für 30 und 40
Mk. aufgeſchwindelt hatte, je nachdem er Liebhaber
fand. Der Gauner aber iſt am Nachmittag ver
ſchwunden.

Wektserwarte,Vorausſichtliches Wetter am 6. Mai Zunächſt
ziemlich heiter mit kalter Nacht. Später zunehmend
bewölkt, wärmer, zuletzt etwas Regen

Sport und Leibesübungen.
Die deutſche Turnerſchaft und der Reichs

verein für vaterländiſche Feſtſpiele. Zwiſchen
den Leitern der deutſchen Durnerſchaft und des Reichsvereins
für vaterländiſche Feſtſpiele hat eine Beſprechung in Leipzig
ſtattgefunden, die zu einer vollkommenen Zerſtreuung der
bislang noch beſtandenen Mißverſtändniſſe und dann zu
einer Verſtändigung geführt hat. Das iſt um ſo mehr zu
begrüßen, als die Ziele des Reichsvereins und der Turner
ſchaft ſich durchaus nach der gleichen Richtung bewegen.
Die Mittheilung von dieſer Verſtändigung hat daher Die
jenigen die die Ziele des Reichsvereins und die zu ihrer
Durchführung gewählten Mittel kannten, um ſo weniger
überraſcht, als hervorragende Männer des öffentlichen
Lebens und auch der einzelnen Parteien, der Wiſſenſchaft
und Kunſt auf ſeiner Seite ſtehen. Man wird zugeben
müſſen daß dieſe Ziele aber ungeachtet weit verbreiteter
Schriften und mannigfachſter Beröffentlichungen noch nicht

in die weiteren Kreiſe des Volkes eingedrungen, und daher
Mißverſtändniſſe, die nur eine Vermehrung vorübergehender
Feſtlichkleiten vermutheten, nicht ausgeſchloſſen waren. Das
haben jetzt auch die Verhandlungen mit der Turnerſchaft
ergeben, worüber die Deutſche Turnzeitung vom 20 April
berichtet. Zunächſt legt in der Leipziger Conferenz Herr
von Schenckendorff einleitend die Ziele des Reichsbereins
dar, wonach der Reichsverein, was die Miltel zur Erreichung
ſeiner Ziele betrifft, eine große Vereinigung von Vertretern
aller Stände ſein ſoll, die bezweckt 1) das Verſtändniß fer
die Nothwendigkeit solksgeſundender Leibesübungen und das
Intereſſe dafür in alle Kreiſe des Volks zu tragen, um den
einzelnen Körperſchaften, die die Pflege der Leibesübungen
als Ziel aufgenommen haben, neuen Zuſtrom zu eröffnen,
9) dieſe Körperſchaften auch im Einzelnen bei ihren Be
ſtrebungen zu untkerſtützen, wo das Eintreten weiterer
Kreiſe förderlich ſein kann, und 3) die Vertreter dieſer ver
ſchiedenen Leibesübungen (Turnen, Spiel und Sport) von
Zeit zu Zeit auf den örtlichen, vaterländiſchen Feſtſpieken
und ſpäter auf dem Nationalfeſte zuſammenzuführen, um
zu den ſtets unzureichend bleibenden Mitteln des Wortes
und der Schrift dem Volke auch die unmittelbare Anſchauung
und Anregung, ſowie ein Vorbild zu gehen. Es folgfe
dann eine eingehende Ausſprache wonach man ſich ſchließlich
in den Vorſchlägen der Herren Oberreichsanwalt Dr. Hamm
und Dr. Goeßtz einigte, die darauf hinzielten, die Zwecke des
Reichsvereins in deſſen Satzung zum allgemeinen Ausdruck
zu bringen. und nahm, nachdem Dr. Hamm zu Gunſten
des Goeßz ſchen Antrages den ſeinigen zurückgezogen hatte
die folgende Faſſung der Zweckbeſtimmung an: Der
Reichsverein bezweckt, überall im Verterlande die Volks
geſundung, fowie die Erſtarkung deutſcher Sitte, deutſchen
Volksbewußtſeins und vaterländiſcher Geſinnung zu fördern.
Er erzielt dies durch Unterſtützung aller im vaterländiſche
Geiſte betriebenen Arten von körperlicher Uebung, durch
Schaſſung örtlicher und allgemeiner vaterländiſcher Feſte, ſo
wie durch Veredelung der beſtehenden Volksfeſte Der
Antragſteller fügte erklärend hinzu, daß durch den Vorſchlag
eine grundſätzliche Auffaſſung desReichsvereins nicht berührt
werden ſolle. Die deutſche Turnzeitung“ ſchließt mit den
Worten „Mit dem Wegfalle des Feſtſpielgedankens als bisher
nahegu einziges nach außen hin auftretendes Hauptziel des
Reichsvereins eröffnet ſich ein weites Feld für die gemein
ſame Arbeit aller Derer, die in der Geſundung und Er
ſtarkung unſeres Volkes an Leib und Seele, in der Ver
edelung deutſcher Sitte, in der Hebung deutſchen Volkebe
wußtſeins und in der Pflege deutſcher Kraft im vater
ländiſchen Sinne die ſicherſte Gewähr für eine glückliche
Zukunft unſeres Vaterlandes erblicken. Die deutſche Turner
ſchaft wird bei Löſung folcher Aufgaben nicht fehlen

Gerichtsverhandlungen.
Halle 4. Mai. (Schwurgericht.) Der Maſchiniſt

Robert Triebiſch aus Holzweißig bei Bitterfeld, gebürtig
aus Schleſien 32 Jahre alt, verheirathet, Vater zweier
Kinder, angeklagt wegen Sittlichkeitsverbrechen (verſuchte
Rothzucht in zwei Fällen). Die Geſchworenen ſprachen das
Schuldig aus und verneinten die auf mildernde Umſtände
geſtellte Frage. Wegen der Gemeingefährlichkeit des An
geklagten erkannte das Gericht auf eine Zuchthaus
ſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten und einen Ehrverluſt von
3 Jahren. Triebiſch trat die Strafe ſofort an. Die Ber
handlung geſchah unter Ausſchluß der Oeffemlichkeit.

Der Zimmermann Friedrich Hanke aus Roitzſch bei Bitter
feld gebürtig aus Delitzſch, 29 Jahre alt, angeklagt des
wiſſentlichen Meineides. Er ſollte am 3. October v. J.
vor hieſigem Landgericht in einer Hausfriedensbruchſache
einen Meineid geleiſtet und dadurch die Freiſprechung des
damaligen Angeklagten, Fährmann Friedrich Kleinitz aus
Petersroda herbeigeführt haben. Die Geſchworenen verneinten
die Schuldfrage in Bezug auf den wiſſentlichen Meineid, bejahten
aber die betreffs fahrläſſigen Falſcheides. Das Gericht beſtrafte
den leichtſinnigen Menſchen mit 9 Monaten Gefängniß

Der Bergmann Emil Corente aus Helbra bei Eis
leben, gebürtig aus Ziegelrode, 22 Jahre alt, verheirathet,
und der Bergmann Chriſtian Krauſe, ebenfalls aus
Helbra, gebürtig aus Jbach, 21 Jahr alt, ledig, beide noch
nicht beſtraft. Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage
wegen gewaltſamer Vornahme unzüchtiger Handlungen an
einer verheiratheten Frau auf öſſentlichem Wege und ver
neinten die Frage nach mildernden Umſtänden. Corente
wurde zu 1 Jahr 6 Monaten, Krauſe zu 1 Jahr 3 Mon
Zuchthaus, beide zu 3 Jahrn Ehrverluſt verurtbeilt

Bermäiſchses,
Giftſchlangen im Poſtpacket) Die Manie.

Leuten Gift durch die Poſt zu ſenden, ſcheint überhand zu
nehmen, jetzt iſt eine neue Und ſinnreichere Methode, als
vergifteter Kandyzucker, zur Anwendung gelangt, Mr.
George E. Sterry, Sekretär einer New Yorker Engros
Droguenfirma, empfing dieſer Tage durch die Poſt eins
kleine Kiſte. Als er dieſelbe öffnete, ſprang eine kleine
Schlange, eine giftige Natter von ver Art, mit
der Cleopatra ſich getödtet haben ſoll, heraus Jhr Biß iſt
faſt unverzüglich tödtlich. Mr. Sterry ſagt, er lönne nicht
verſtehen, warum jemand ihn zu tödten wünſchte er habe
keine Feinde. Die Geheimpolizei hat den Vorfall zum
Gegenſtand einer Unterſuchung gemacht. Ein ähnlicher
Fall hat ſich in Rocheſter, im Staate New York, zugetragen.
May Cook, eine Schauſpielerin des dortigen Theaters
empſing eine Schachtel, die, wie ſie glaubte, Blumen enthielt.
Als ſie diefelbe in ihrem Ankleidezimmer auf der Bühne
öffnete, ſprang eine kupferköpfige Klapperſchlange empor
die die Dame beinahe in das Geſicht gebiſſen Auf ihr
Hilfegeſchrei eilten Couliſſenſchieber herbei und ködteten die
Schlange, deren Biß ſicheren Tod bedeutet hätte. Ein ab
gewieſener Verehrer der Künſtlerin ſoll ſich dieſes teufliſchen
Rachemittels bedient haben.

(GUeber den Bau eines transcontinentalen
Telegraphen iſt bei der Anweſenheit von Cecitk
Rhodes in Berlin ein Vertrag beir. die Durchführung
durch Deutſchoſtafrika abgeſchloſſen worden. Nun wird aber aus
Südafrika gemeldet, daß der Tlelegraph durch Rhodeſig vom
I. Januar 1899 bis zum Ende März auf dieſer Linie nicht
weniger als 46 Unterbrechungen erfahren hat, der Telegraph
war einen Tag um den andern nicht brauchbar. Die
Linie durch Rhodeſia, von Buluwayo über Umtali nach
Blantyre, iſt 780 engliſche Meilen lang und bildet einen
Theil des Drahtes von Kapſtadt nach Alexondrien mit einer
Geſammtlänge von 6669 engliſchen Meilen Wenn der Tele
graph, der durch ein offenes und von Weißen bewohntes
Land geht, ſich ſchon feden zweiten Tag unbrauchbar zeigt,
wie ſoll es dann mit einer Telegraphenlinte werden, die auf
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(Jn ganz Spanien) herrſcht, wie der „Voſſ. Ztg.
aus Madrid geſchrieben wird, furchtbare Hitze und
Trockenheit. Wenn es innerhalb acht Tagen nicht regnet,
wird die geſammte Getreideernte, die herrliche Ausſichten
kot, verloren gehen. Die Obſternte wurde durch die März
fröſte bereits zerſtört Dazu geſellt ſich im Süden die

euſchreckenplage; alles Grüne iſt abgefreſſen, die
wärme ſind ſo groß, daß ſie vielfach Eiſenbahnzüge auf
en

(Oer Kaiſer und die Kaiſerin von Rußlkand)
mit ihren Kindern ſind am Mittwoch, nachdem ſie die
Feiertage in Petersburg verbracht hatten, nach Zareskoje
Selo zurückgekehrt

Königin Biktoria von England) iſt Mittwoch
Nachmittag in Cherbourg eingetroffen. Sie begab ſich alsbald
an Bord ihrer Yacht, wo ſie die Nacht verbrachte.

(Der Herzog der Abbruzzen) hat ſich an Dienſtag
on Rom nach Turin begeben. Zur Verabſchiedung hatten
ſich der König, die Miniſter, Vertreter des MarineOffizier
Corbs und der Behörden eingefunden. Von Turin aus
tritt der Herzog ſeine Nordpolreiſe an.

(Bon den Maſſenvergiftungen durch Con
ſerven.) Königéberg, 4. Mai.
theilungen über die Maſſenvergiftungen im 1. Pionier
Bakgillon ergiebt ſich, daß die ſtärkſten Anzeichen von Ver

nach dem Genuß des Mittageſſens bei denjenigen
nnſchaſten eintraten, die zuletzt geſpeiſt, alſo den Reſt

der Mahlzeit, zu der Hildesheimer Conſerven verwendet
waren, aus den Keſſeln gegeſſen haben. Die Mannſchaften,
Die zuerſt aßen und von dem oberen Theil des Jnhaites
Her Keſſel erhielten, erkrankten nur ganz leicht und wurden,
nachdem Erbrechen eingetreten war, bald wieder völlig
wohl. Die Conſerven waren längere Zeit in den Küchen
Fäurnen aufbewahrt worden. Die Vergiftungsfälle traten
Dei allen vier Compagnien auf. Der leider geſtorbene
Pionier Fehlhaber, im Civpilverhäliniß Poſtaſſißent, hatte
als einer der Letzten vom ganzen Bataillon gegeſſen; er
Herſtarb bereits am Nachmittag. Sämmtliche anderen Er
krankten ſind wiederhergeſtellt außer dreien, die noch im
e liegen, aber auch außerhalb jeder Lebensgefahr

ab.
S (Eaurerſtreik.) Jn Marſeille ſtreiken 4000

Maurer. Am Mitwoch kam es zu einem Zuſammenſtoß
Zwiſchen den Ausſtändigen und der Gendarmerte, bei welchem
D Arbeiter verhaftet wurden. Der Bürgermeiſter erließ
einen Aufruf, welcher die Ausſtändigen zur Rube ermahnt.

(Auf der Weichſe l)
(Gouvernement Plozk) ein furchtbares Unglück. 30 Land
Jeunte wollten ſich nach beendigten Einkäufen von Czerwink
an das andere Ufer der Weichſel überſetzen laſſen. Zwei
Fahren wurden zu dieſem Zweck zuſammen gekoppelt. Plötz.
ich brach ein Sturm aus. Die Fähren ſchlugen um, 18
Menſchen ertranken,

(Der Dampfkeſſel eines Schifſes explodirte)
Donnerstag Morgen auf der Schelde in der Nähe von
Tonurnai. Drei Arbeiter, die auf dem Deck beſchäftigt
waren, wurden in Folge der Exploſion in die Luft geſchleudert
ihre verſtümmelten Gliedmaßen fielen in weiter Entfernung
ginn Ufer nieder. Man glaubt, daß außerdem noch eine
Frau und mehrere Kinder getödtet worden ſind. Das Schiff
ſt geunken.

Eine Schneelawine) verſchüttete in Sopravilla
CTirol) zwei Brüder, die als Leichen aus den Trümmern
gezogen wurden.

„(OHurch eine einſtürzende Giebelwand) wurden
n Blankenſee, Kreis Heilsberg, der Schmiedemeiſter
Rohde, der Eigenkäthner Buchholz und der Arbeiter Hennig,
die beim Lockern des Fundaments beſchäftigt waren, ver
ſchüttet und ſämtlich getödtet.

S Giftmo r d.) Das ſechzehn jährige Dienſtmädchen des
Kaufmann Woerle in Bad Reichen hall vergiftete deffen
weijähriges Söhnchen mit Karbolſäure. Das Kind ſtarb
wach ſechsſtündigen ſchrecklichen Dualen. Das Mädchen
Heging das Verbrechen aus Rache, weil ihm die Herrſchaft
gekündigt hatte

Weber Erdbeben) kommen aus Oberſteiermark
weuerlich ununterbrochen Nachrichten, ſo aus Göß und
Kraufbath, wo wiederholt heftige Stöße die Bevölkerung er
Fehreckten. Die Hausmauern bekamen Riſſe, das Geſchirr
Kürzte herab, die Schulbänke ſchienen ſich zu heben, ſodaß
Mie Kinder riefen: „Die Bänke werden lebendig Jn
Vygondiſta bei Patras fand ein ſo heftiges Erdbeben
Katt, daß ſämmtliche Häuſer Schaden erlitten und viele
Bauten einftürzten.

*(Hamburg iſt ohne eleltriſches Licht,)
Wenigſtens zum Theil. Es ift nämlich ein Kabel geſchmolzen.
Man meldet dazu aus Hamburg vom 3, d. M. Mehr als

Wie Hälfte der Stadt iſt durch Fehlen des elektriſchen Lichts
a Dunkel gehüllt. An der Reparatur des verbrannten Kabels
Wirh bei Fackelbeleuchtung weiter gearbeitet. Die Direktion
Der Hamburgiſchen Elektrizitätswerke glaubt jedoch, daß die
Störung erſt heute Abend vehoben ſein wird.

(Der Mutter Bild.) Einer der Seeſoldaten,
Sie dieſer Tage mit dem Kreuzer „Raleigh“ aus Manila
Heimgekehrt ſind, erzählt folgenden Zug aus dem Leben
Kines kleinen Schiffsjungen und des berühmten Admirals
Dewey, der allgemein als „guter Kerl“ bekannt iſt. Wenige

Augenblicke vor Beginn der Seeſchlacht vor Manila, als
hen das Kommando gegeben war: „Klar zum Gefecht“,

e einem Schiffsjungen an Bord des Flaggſchiffs die Jacke
er Bord. Sofort erbat er die Erlaubniß, ſie holen

Als ihm dieſe verweigert wurde, ſprang er an
anderen Seite des Schiffes über Bord, holte ſeine Jacke,

Fog ſie an, und ſtellte ſich in die Reihe. Er wurde wegen Un
er in Haft genommen. Admiral Dewey ſollte nach

Se Schlacht das auf mehrere Jahre Gefängniß lautende
theil unterzeichnen. Er fragte, was der Schiffsjunge
Agentlich Schweres verbrochen hätte. Der Schuldige, der
eng niedergeſchlagen war, zog als Antwort auf des Ober
Wentmandirenden Frage einfach eine Photographie aus der
Teſche der Jacke und hielt ſie dem Allgewaltigen mit den
Worten hin „Die Mutter!“ Er ſagte, die Jacke mit dem
Bülde der Mutter hätte er um alles in der Welt nicht
Züiſſen wollen. Dewey küßte den kleinen Mann mit
Thränen in den Augen, ließ ihn frei und ſagte: „Boys,
Die ſür der Mutter Bild ihr Leben laſſen, geben es auch
Für das Vaterland, und brauchen nicht in Eiſen zu liegen.“
Weber die Rettung eines Schiffes durch die
Brahlloſe Telegraphie) wird aus London geſchrieben
Während dichten Nebels rannte am Freitag der von London
nende Dampfer „R. F. Matthews gegen das Eaſt
SeoedwinLeuchtſchiff auf der Höhe von Ramsgate an, wo
Dearch daſſelbe ſchwer beſchädigt wurde und dem Sinken nahe
War. Zum Glück befand ſich ein Mareoniſcher Apparat

Aus den weiteren Mit

ereignete ſich bei Czerwink

für drahtloſe Telegraphie an Bord des Leuchtſchiffes, infolge
deſſen das 12 Meilen entfernte South- Foreland Leuchtſchiff
von dem Unfalle in Kenntniß geſetzt werden konnte. Mar
conis Gehilfe, der fich an Bord befand, war nicht wenig
überraſcht, die Lärmglocke zu hören. Soſort wurde nach
Ramsgate telephonirt, dem ſinkenden Schiffe Hilfe zu ſenden
Ein Schlepphdampfer und ein Rettungsboot gingen ſo raſch
als möglich nach der Unglücksſtätte, und der raſchen Hilfe
iſt die Rettung des Leuchtſchiffes zu verdanken.

Georwüſtung durch Heuſchrecken.) Jn Spanien
wird die Gegend von Cludad Real von großen Heuſchrecken
ſchwärmen, die ſtarke Verwüſtungen anrichten, heimgeſucht
ein von Badajotz kommender Eiſenbahnzug traf infolge der
Heuſchreckenplage mit großer Verſpätung ein.

Studium und Kerbſchnitt.) Jn ſämmtlichen
Anditorien der Univerſität Bonn ift folgender Anſchlag
ausgehängt worden: „Die Herren Studirenden werden
erſucht, ihre Kunſtfertigkeit im Holzſchnitzen nicht an den
Bänken ausüben zu wollen.

(Uralte Kriegsentſchädigungsforderung
eines Deutſchen,) Am Ende des vorigen Jahrhunderts,
während der amerikaniſchen Befreiungskriege, eritt ein zu
Philadelphia lebender deutſcher Kaufmann, Sountag, ſchwere
Verluſte zur See. Die Umſtände brachten es mit ſich, daß
er der Regierung der Vereinigten Staaten um Ent
ſchädigung angehen konnte, aber, wie es gewöhnlich mit
ſolchen Dingen geht, die Angelegenheit zog ſich lange hin,
ſie ſchwebte viele, viele Jahre lang vor dem Kongreß Nun
haben in letzterer Zeit Freunde der Familie Sonntag ſich
der Sache energiſch angenommen, und ſo hat der Kongreß
ſchließlich eine Entſchädigung von fünfundzwanzigtauſent
Dollar bewilligt, die nun den Nachkommen des einſtigen
Philadelphier Kaufmanns zukommen wird. Die Urenkel,
etwa fünfzehn an der Zahl, wohnen meiſt in Evansville,
Jndianga, als geachtete Geſchäftsleute.

Gegen Uebergriffe eines Detektivinſtituts
und ſeiner Angeſtellten), die denen im Prozeß
Grützmacher ähnlich ſind, ſchwebt zur Zeit ein Verfahren
bei den Landgerſchten Berlin und Voſen. Es iſt bereits
Anklage wegen Meineids erhoben gegen den Jnhaber eines
Berliner Detektivinſtituts und gegen eine Amme S
Das Ziel des jetzt zur Verantwortung gezogenen Treibens
war die dauernde Rechtlosmachung des Hauptmanns und
Rittergulsbeſitzers Theodor B. der infolge eines im deutſch
franzöſiſchen Kriege erhaltenen Schuſſes in das Rück rat
mehrere Jahre gehirnleidend und deshalb entmündige ge
weſen war. Als er dann geneſen war und deshalb die
Aufhebung der Entmündigung beantragte, erhielt das
Deteltivinſtitut vom bisherigen Pfleger des Entmündigten
den Auftrag, die Aufhebung der Entmündigung, alſo die
Wiedereinſehung des Hauptmanns B. in das Selbſt
beſtimmungsrecht über ſein mehr als eine Million betragendes
Vermögen um jeden Preis zu verhindern. Als treibende
Kraft dieſes dunklen Strebens wird eine Bankfirma in
Berlin und deren Buchhalter genannt. Es galt dieſen
Leuten, die Rechtsunfähigkeit des Hauptmanns zu verewigen,
und ſie ſchreckſen nicht davor zurück, den Verſuch zu machen,
ihn ins Jrrenhaus, womöglich ins Zuchthaus zu bringen.
Zu dem Zweck wurden auf den Gütern des Hauptmanns
in Poſen einzelne Mütter unehelicher Kinder durch Geſchenke
bewogen, Herrn B. zu bezichtigen und ihm ſogar verbotenen
Berkehr mit minderjährigen Mädchen nachzuſagen, ſowie dies
zu beſchwören. Durch ihr Gewiſſen bedrängt, klärten
aber mehrere Väter dieſer falſchen Zeuginnen freiwillig den
Hauptmann über die geleiſteten Meineide und die Anſtifter
derſelben auf, worauf die Staatsanwaltſchaft in Poſen und
Berlin die betreffenden Anklagen erhob Der Hauptmann
iſt übrigens wieder mündig geſprochen worden und lebt mit
ſeiner Familie auf ſeinen Gütern.

Eine Muſtergattin.) Herr P., ein junger ver
heiratheter Mann, beſißt im Nordweſten von Berlin ein gut
gehendes Detailgeſchäft. Trotzdem konnte er guf keinen
grünen Zweig kommen, dennger arbeitete trotz des beträcht
lichen Umſatzes mit Unterbilanz. Die vorhandene Tages
löſung war faſt nie mit der Menge der verkauften Waaren
in Einklang zu bringen und der Kaufmann gelangte
ſchließlich zu der Ueberzeugung, daß ihn entweder ſeine
Frau oder ſein Lehrling beſtehle. Der letzere beſtand die
ihm auferlegte Probe die Gattin nicht. Herr P, der
ſich den Anſchein gegeben hatte, als ob er im Hinterzimmer
ſchlafe, belauſchte ſie, als ſie den Lehrling wegſchickte und in
der Abweſenheit deſſelben einen tiefen Griff in die Caſſe
that. Es gab eine furchtbare, thränenfeuchte Scene, in deren
Folge Frau P. ein reumüthiges Geſtändniß ablegte. Der
Ehemann kam da hinter erbauliche Dinge. Mehr als 1000
Mk. hatte ihm die theure Gattin im Laufe der Monate
entwendet und unſinnig damit gehauſt, Schmuckgegenſtände
und theure Fahrräder für ſich und ihre Freundin angeſchafft,
in deren Wohnung täglich die auserleſenſten Leckereien ver
ſpeiſt wurden. Der junge Ehemann hat ſeine Frau zu den
Schwiegereltern nach Hauſe geſchickt und gegen die „Freundin“
Strafanzeige erſtattet

(Wieder ein reicher Bettler) 500000 Francs
fand man in der Wohnung eines Bettlers, der dieſer Tage
in SaintGilles bei Brüſſel geſtorben iſt. Den Alten kannte
in der Stadt jedes Kind. Mit den ſchmutzigſten Lumpen
und Lappen bekleidet, humpelte er durch die Straßen. Als
er vor einigen Tagen erkrankte, nahm ſich die Armen-
verwaltung ſeiner an und bezahlte Arzt und Apotheke für
ihn. Trotzdem aber gab es eine ganze Anzahl von Leuten,
welche behaupteten, daß der arme, unglückliche Beitler
vermögend ſei. Als er nun ſtarb, durchſuchten die lieben
Verwandten gierig die Wohnung des Bettlers, ohne jedoch
Geld zu entdecken. Am Tage nach der Beerdigung jedoch
fand ein Neffe des Verſtorbenen im Ofenloch unter einem
großen Aſchenhaufen ein Dokument auf den Namen des
Bettlers, welches die Hinterlegung von einer halben Million
bei einer Bank von Brüſſel bezeugte.

Vom Viehhüter zum Künſtler.) Eine Staats
prämie von 3060 Mk. für ſeine Arbeiten in Marmor
iſt dem aus Schönfeld im Kreiſe Arnswalde gebürtigen
Bildhauer Otto Beyer verliehen worden. Die Laufbahn
dieſes Künſtlers iſt eine überaus wechſelreiche geweſen. Als
Sohn eines Bauerhofsbeſitzers mußte er in ſeiner Jugend
das Vieh ſeines Baters auf die Wieſe treiben und formte
hierbei nach Kalenderbildern die Büſtendes Kaiſers Wilhelms
Bismarcks Roons und anderer mit großem Geſchick aus
Thon oder Lehm. Hierdurch erregte er die Aufmerkſamkeit
des inzwiſchen verſtorbenen Landrath v. Meyer, der für
das Talent des jugendlichen Viehhüters ein ſolches Intereſſe
gewann, daß er dieſen auf eigene Koſten auf die Kunſtſchule
in Berlin ſchickte. Hier bildete ſich der junge Mann zum
Bildhauer aus, beſuchte dann längere Zeit die Kunſtakademie
und hat ſein Talent dort ſo vervollkommnet, daß er heute
in Berlin ein eigenes Atelier beſitzt.

S

2060. Kömiglich Preußiſche Lotterie
Ohne Gewähr.)

Bierte Klaſſe.
11. Ziehungstag-

Ziehung vom 3. Mai 1899.
Vormittag

30000 Mk. auf Nr. 71736 110436.
15000 Mk. auf Nr. 33135.
5000 Mk auf Nr. 59858 139763 179714.
3000 Mk. guf Nr. 7434 12309 235032 41750 45192

45240 48721 65172 69876 71118 86451 87291 83350
104866 108938 109710 114870 117661 127144 129994
133515 137329 143851 147309 151308 153596 157582
162274 165425 166863 167725 169611 170234 172524
173017 178129 186728 197395 199827 902194 212204
212958 213843 215008 219847 220713 222521.

1000 Mk. auf Nr. 4020 11530 19591 24698 97158
37262 29945 41863 43815 45858 55045 55230 55247
59906 65247 73981 74133 91673 107978 115490 116767
124884 128963 131785 133680 1373623 141232 147092
148591 149552 152034 152408 161642 166077 187583
187788 216666 218716 234470.

Nachmittag
150000 Mk. auf Nr. 148885.
15000 Mk. auf Nr. 182911.
10000 Mk. auf Nr. 21207 171710.
5000 Mk. auf Nr. 2798 36638 135286 146978 225024.
3000 Mk. auf Nr. 1348 6532 10991 13579 28116

30747 32590 37116 43780 49663 54636 72219 73380
74383 85510 87068 87372 92877 95241 102518 103471
112355 118946 122941 127574 128401 146464 155377
1657852 172535 179584 179906 180544 164756 185870
196680 305253.

1000 Mk auf Nr. 11661 23690 26214 29916 30421t
31565 32069 34208 36932 37076 37376 42000 43053 68568
77515 84730 67411 102859 107098 110554 114541 136168
139955 143005 142973 162149 185078 186378 190967
195453 197463 204165 224617 325574.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Daß die Zeiten, in denen die deutſchen Berleger ſehn

füchtig nach den enormen Auflageziffern franzöſiſcher und
engliſcher Publikationen ſchielten, für Deutſchland vorüher
ſind, daß der Abſatz guter Werke auch bei uns in den
letzten Jahren außerordentlich geſtiegen iſt, beweiſt der bei
ſpielloſe Erfolg der wiederholt von uns empfohlenen monu
mentalen Säkularrevue Hans Kraemers „Das XIX.
Jahrhundert in Wort und Bild Deutſches Verlags-
haus Bong Co., Berlin 60 Lieferungen à 60 Pfg.)
deſſen Auflage bereits heute, wenige Wochen nach der Fertig
ſtellung des erſten Bandes, das 60. Tauſend weit über
ſchritten hat. Die jüngſt zur Ausgabe gelangte, intereſſante
26. Lieferung Ausgang der Bewegungen 1848 wird,
Dank ihrem textlichen und illuſtrativen Jnhalt, die Zahl der
Freunde des ſchönen Werkes ſicher nicht verringern- Beſon
ders erwähnen wir das farbige Kunſtblatt „Panorama von
Helſingfors und der Feſtung Sveaborg zur Zeit des Krim
krieges“, das uns die Anlage des Hafens und der damaligen
Feſtungswerke anſchaulich vor Augen führt.

Neneſte Nachrichten.

Wien, 5. Mai. Die Neue Freie Preſſe meldet
aus Brünn: Jn 52 Fabriken iſt die Arbeit
eingeſtellt, in 3 Fabriken wird gearbeitet. Auch
unter den Holz und Metallarbeitern macht ſich
eine Lohnbewegung bemerkbar; die Holzarbeiter
fordern insbeſondere den Zehnſtundentag.

Hamburg, 5. Mai. Die Direction der
Hamburgiſchen Elektrizitätswerke macht
bekannt, die Urſache der Stromſtörung liege
in einer Beſchädigung des Kabelnetzes im Canal
unter den Schienen der Straßenbahn. Die
Reparatur ſei ſehr ſchwierig, ſo daß, trotzdem Tag
und Nacht gearbeitet werde, vor Freitag Abend oder
Sonnabend früh ein Strom nicht zu liefern ſein
werde. Die Erregung über die empfindliche an
haltende Störung zahlreicher Geſchäftsbetriebe iſt
eine allgemeine. Die Angelegenheit ſoll zum
Gegenſtand einer Jnterpellation in der Bürgerſchaft
gemacht werden.

Roſt ock, 5. Mai. Jm Nachbarorte Schwagn
ſtnd etwa 100 Perſonen infolge des Genuſſes
ſchlechten Fleiſches erkrankt.

Chriſtiania, 5. Mai. Die hieſigen Hafen
arbeiter haben die Arbeit niedergelegt
Der Ausſtand umfaßt 1000 Mann. Die Schiffe
verſuchen das Löſchen und Laden mit der eigenen
Beſatzung durchzuführen

e

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle

Halle, 4. Mai. Preiſe für netto 100 kg. Kaiſer
Auszug 26,75 bis 31,50 Mk. Weizenmehl 00 23,50 bie
24,00 Mk. Weizenmehl O 21,50 bis 32,00 Mk. Roggen
mehl 0 232,50 bis 23,25 Mk. Roggenmehl 0/1 22,50 bis
22,25 Mk. Futtermehl 13, bis 18,25 Mk. Roggenkleie
10,50 bis I Mk. Weizenkleie 9,75 bis 10,00 Mk.
Weizenſchale 10, Mk., Haidemehl 30, Mk.

Reklametheil.
Preisanusſchreiben für Damen! Für Einſendungen

der beſten Rezepte zu Mehlklößen, Kartoffelpuffern und
Pfannkuchen, zubereitet unter Anwendung von Dr. Oetkers
Backpulver, ſind 10 Preiſe ausgeſetzt à 100 Mk., im Ge
ſammtwerthe von 1000 Mk. Die Rezepte müſſen eingeſandt
ſein bis zum 1. Juli 1899. Die näheren Bedingungen
erhalten die Damen gratis von den Firmen, welche das
echte Dr. Oetkers Backpulver à 10 Pfg. führen oder diredt
vom Apothekenbeſitzer

Dr. A. Oetkers, Backpulverfabrik Bielefeld



Anzeige
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

Zorn Publikum gegenüber keine Veranwortung.

Kirchen nud FamilienNachrichten.
Sonntag den 7. Mai predigen

Domkirche. 8 Uhr Prediger Bornhak.
1.10 Uhr Diac. Bithorn.

Vormittags 11 Uhr Kinder gottes
p Prediger Bornhak.

Etadtkirche. 10 Uhr: Prediger Bornhak.
Nachmittag 2 Uhr Diac. Schollmeyer.

Vormittags 11 Uhr: Kindergottes
vienſt.
Nenmarktskirche. 10 Uhr Diac. Scholmeyer.

urger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius.
dem Gottesdienſt Beichte und Abend

mahl.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche 8 Uhr Frühmeſſe

und Homilie. 10 Uhr Hochamt und Predigt
Nachm. 2 Uhr. Andacht mit Segen.

Abends S Uhr Jünglingsverein,

Montag und Dienſtag Abend 8 Uhr Ver
ſammlung der conſimirten Mädchen bei Paſtor
Werther.

Volksbibliothe Sonnabend 1I1—12 Uhr
2. Bürgerſchule, part.

Todes- Anzeige.Heute Morgen 5 Uhr entſchlief nach
langem ſchweren Krankenlager mein lieber

aunn, unſer güter Vater, Schwieger und
Großvater, der Jnvalid

Fiedrich August Thomas,
im noch nicht vollendeten 66. Lebensjahre

Dies zeigt tiefbetrübt an
die trauernde Familie Thomas

Merſeburg, den 5. Mai 1899.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag

Uhr vom Trauerhauſe Neumarkt 20 aus ſtatt.

e re ccceeee]ogolAmtliches
Concursverfahren.

Das Concursverfahren über das Vermögen
des Buchbindermeiſters Paul Schultze in
Merſeburg wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Merſeburg, den 3. Mai 1899
Königliches Amtsgericht, Abth. V.

Bekanntmachung.
Der Herr Oberpräſident der Provinz

Sachſen hat dem Vorſtand zum Beſten der
Diaconiſſen Anſtalt zu Halle a. S. während
der Monate Mai, Juni und Juli d. J. die
Genehmigung zur Veranſtaltung einer Haus
rolleete in den evangeliſchen Haushaltungen
der Provinz Sachſen ertheilt mit der Maß
gabe, daß die Einſammlung der Collecte nicht
mit der zum Beſten des Kirchenbaues in den
deutſchen Schußgebielen bewilligten Haus
eollecte, für deren Abhalkung die Zeit von
Oſtern bis Johannis d. J. beſtimmt iſt, in
en einzelnen Ortſchaften guſammenfallen darf

Merſeburg, den 1. Mai 1899
Der Königliche Landrath

Graf d'Häußonvilkle
Bekanntmachung.

Nach Auskunſt der katholiſchen Pfarrämter
werden in der Provinz Sachſen folgende Tage

als atholiſche Feſttage ſtreng gefetert:
Maria Verkündigung: am 25. März
2) Fronleichnant: Donnerstag nach Drei

faltigkeit,
3) Peter und Paul: am 29. Junt,
H Allerheiligen am 1. November,

Unbefleckte Empfängniß: am 8. Dez.
Jm Jntertſſe derjenigen Herren Arbeit

geber, welche römiſchekatholiſche Sachſengänger
beſchäſtigen, bringe ich dies zur Kenntniß

Merſeburg, den 5 Mai 1899.
Der Königliche Landrath

Graf d'Haußonville.

iſiengärten
Näheres durchſind zu verpachten.

Carh Weuschlkel, Leunager Str. 4,

S. Ein Augel,
gut erhalten und vorzüglich im Ton, iſt
wegen Mangel an Raum billigſt zu verkanfen

Neumarkt 48.
Eine Zugknh mit demKalbe ſteht zu t t
Wallendorf Nr. 20.

Hirſchgewethe
mit Köpfen (Prachtexemplare) verkauft

Oelgrube 7, 1 Tr. rechts.
JKartoffeln

Muguſter), hochfeine Waare, im Ganzen und
Einzelnen verkauft E. Vogel.

S Länferſchweine
zu verkaufen l. Sixtiſtraſze 8.

Ein Kleiner Handewagen
zu verkoufen

Eine Wohnung, 3. Etage, beſtehend aus
2 Zimmern, Kammer, Küche nebſt Zubehör,
iſt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Clobigkauer Str.
Eine Wohnnng am Markt, 2 größere

2 kleinere Zimmer, Küche, Speiſekammer und
Zubehör, per I. Juli zu beziehen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Die J. Etage in meirem Hauſe Gotthardts
ſtraße Nr. 10 mit Garten Benutzung iſt

ziehen Walther Bergmann
Weißenfelſer Str. 2

iſt eine Herrſchaftliche Wohnung, 9 Zimmer
mit Zubehör und Garten, zu vermiethen und
ſogleich zu beziehen. Weun ber

Eine Wohnung in der 2. Etage, beſtehend
aus 2 Zimmern, Küche und Kammer, ſowie
Zubehör, ſofort zu vermiethen event. ſogleich
oder 1. Juli zu beziehen.

Ww. Seidlel, Vurgſte. S.
Eine kleine Wohnung an vuhige Leute iſt

zu vermiethen 1. Juli zu beziehen
Aentshäuſer 6 B.

Ein herrſchaftl. Wohnhaus
im Ganzen oder getheilt ſofort zu vermiethen

C. Heusenkel, Lenunger Str. 4
TWine freundſiche Stube für I 2 Perſonen
paſſend, 1. Juli zu beziehen Oelgrube 2.

Kleines Logis zu vermiethen 1. Juni zu

beziehen Sixtiberg 13.
Modl. Jinmet wit Schlafcabinet
zu vermiethen Gotthardtsſtraßze 29.

Eine Schlafſtelle
offen Oelgrube 2.Meehrere Schlaſſtellen
offen Oberaltenburg 16.

Laden mit Stube
Exped. d. Bl. erbeten.

Jm Jutereſſe einer beſchlen-
nigten Herſtellung des Merſe
burger Correſpondenten erſuchen
wir höſſichſt,

Inſerate
für die nächſte Nummer deſſelben

ſpäteſtens bis
vormittags 19 Ahr

in unſerer Expedition abzugeben.
Achtungsvoll

Die Expedilion.
ormnlare zuF

ZollJnhaltserklärnngen,
für e ne nach dem Auslande, häll
vorräthig die Buchdruckerei von

Th. Rösswer, Oelgrube Pr. 5
Jeder Wenſtag nd Freitag
friſche Warſt

S Pfs. 20 Pfg.
Gustav Mohr,

Breiteſleaſte 10.
Preißelbeeres a Pſo. 40 P

empfiehlt

Pſeßergarken à Pfd. 35 Pf.
empfiehlt M. e Mühl
Zur Zuſriedenhert.

Heute Sonnabend Abend

Bald dehen.
K. Rudolph

Vogel's Reſtauration
ente AbendSahknochen und friſche Sülze.

Sonntag früh Eyeckknchen.

00180186lössohon.
Heute Sonnabend Abend

hSalznochen.
7 8 Kuserr.

Heute Abend

Salzkne chen.
Se Sonnabend

e Selachtefeſt.

o ren
d

ſofort zu vermiethen und 1. October zu be

zu miethen geſucht, Markt oder nächſte Nähe.
Offerten mit Preis unter I 10 in der

Heidelbeeren à Pfd. 40 Pf.

VEBtAG von G. L. DAUBE Co., FRANKFURT s f.

Chefredacteun-

Gratis Bei lag

Ahonnementepreis

nene

Elektroteehnisehe
Ramels ehe

Zeitsohriſt für die Leistungen und Fortschritte auf dem
Gebiete der angewandten Eſfektricitätslehre.

Prof. Br. G. KREBS.
Erscheint monatlich 2 mal mit 2 bis 2. Bogen Ter

Hoſio- Hormat, nebst vielen Ilustrationen und als

Verzeichniss der auf elektrischem Gebiete ertheilten deutschen,
amerikanischen, belgischen, engligchen, französischen, ögter-
reichlichen und schweigerischen Patente,

jede Buchhandlung bezogen, H. 4. pro Halbjahr, direct
von der Expedition per Streifband begogen U. 4.75.

Die Vorzüglichstes Inserttonsorgan.

e

e: Patentüiste

durch die PBost oder durch

Franken- nd Eterberaſſe

neneSonntag den 7. d. M., nachmittags 4 Uhr,
Monatsconſerenz in Mehlers Reſtauration

Die Mitglieder werden dringend erſucht,
ihre Beiträge möglichſt nur in dieſer Con
fereng abzuführen, damit dem Kaſſirer un
nöthiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung er
ſpart wird. Die Reſtanten machen wir gleich
zeitig auf 8 3 des Statuts aufmerkſam

Der Vorstand

Reole
Sonntag den 7.

24 Uhr ab,

Bank
Mai, von nachmittags

Hente Abend Galzknochen.
Sonntag früh

Speckkuchen und Wurſauslegeln.

Frauz Rohlaud

n alten Dessauer.
Heute Abend von 6 Uhr ab
Salzknochen mit Meerrettig

und ſſ. Sälze.
C. Wald

D

um Burſchenball
Sonntag den 7. d. M., von nachmittags 3 Uhr

Rohland's Reſtanration.

Geſuch.
Junge Mädchen vom Lande, 28 bis 38

Jahre, mit Vermögen, ſuchen auf dieſem Wege,
da es ihnen an Herrenbekanntſchaft fehlt, ſolche
mit Beamten oder Profeſſioniſten zu machen.
Größte Verſchwiegenheit. Offerten unter S
P 100 in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Junge Mädchen mit guten Zeugniſſen ſir
Küche und Haus, ſowie Knechte und Mädchen
aufs Land ſofort und ſpäter geſucht durch
Frau Plaul, Brauhausſtraße 7.

Mädchen mit guten Zeugniſſen findet
bei einzelnen Leute gute Stelle zu erfragen
bei Frau Laungenheitn, Preußerſtraße 14

Gin zuverl. Keſchirrführer
ſofort geſucht Oberbreiteſtrafßze 3.

Eine jürgere Anfwartung
für einige Stunden des Tages geſucht

Markt Nr. 4.
Beſten Dank ſagen allen Verwandten und

Bekannten für die herzlichen Gratulationen
zu unſerer ſübernen Hochzeit.

r. Wolſ-Th. Welt geb. Pape.
Für den am 14. und 15. Maß ſtatt

findenden Vazar ging weiter ein Frau v.
Schönermarck 1 Papierkorb, 2 Blumenvaſen,
2 Figuren, 1 Becher; Frl. Th. v. Häſeler 8
blaue Kochtöpfe, 6 Bälle, 8 Schürzen, 1
Portemonnaie, Bilderbuch, 1 Spruchkarte; 1
Lampenſchirm; Frau v. Kehler 1 Cakesbüchſe,
1 Kochbuch; Frau L. M. 1 geſt. Kaffeedecke;
Frau Ober R.-R. Pogge 1 gehäk. Reiſedecke
u. dib. Kleinigkeiten Frau Oberſorſtm. Müller
geſt. Tiſchdecke; N. 1 Puppe; Frau v. D.
1 gebronnter Tiſch und 1 geſt. Kinderkleid;
Frau Oberſtabsarzt Mahlendorff 160 Mk.
Frau v. Ulrici 20 M. Frau R. S. 5 Mk
Frau v. Bötticher 20 Mk.; Frau Geh. R.
Koppe 5 Mk. Ungenannt 3 Mk. Frau Paſtor
Werther 6 Mk. Frau Chüden 4 Mk. Frl.
Zſchetzſchingk 5 Mk. Frau Präſ. Paſchke 16
Mark; Frau Homann 4 Mk. und eine Kinder
mütze; Fran Pfautſchſl Käſtchen mit Cigaretten;
Frau Stadtrath Berger 30 Mk Frl. Haupt
s Mk. Frau R. 3 Mk. Ungenannt 5 Mk.

Heiraths-

Es laden freundlichſt ein

die Jugend J. Ronneburg.
tzendort,

a Zum Mädchenball
z Sonntag den 7. Mai laden freundlich ein

vie jnngen Mädchen W. Dorge
Ertheile Klavier

und Privatunterricht,
(auch im d en ſowie Nächhilfeſtunden
gegen mä h Honorar. Zu erfragen in der
Exped. d.

Junger Kellner,
19 Jahre, mit guten Zeugniſſen, ſucht zum
15. Mai Stellung. Werthe Offerten bitte
unter R N I100 in der Exped. d. Bl.
niederzulegen

a Wein m. Cognarhans ſucht tüchtigen

Vewreter.
Offerten sub J. G820 an Ruvolf Moſſe,
Berlin S. W. (Bw. 11934)

Gesh,wird bis 15. Mai ein

tüchtiger Kutſcher.
r

ge
e. e

an, laden freundlichſt ein Der Vorſtanddie jungen Burſchen A. Leuz. des Baterl Frauenbereins.

nnste. n rnnng.
tag den Mai Das Betreten und BewerfertZurſchentanz. des Feldplanes längs der Annen

ſtraße wird hierdurch ſtreng ver
boten. Zutwiderhandelnde laſſe
ich unnachſichtlich beſtrafen und
mache für Kinder die Eltern
verantwortlich.

Wumnail Sehum mm
Wir gratuliren unſerer Freundin Ida

Sehräpler zu ihrem heutigen Wiegenfeſte
und bringen ein 9999 mal donynerndes Hoch,
daß das ganze Wüſteneutzſch wackelt und Ida
vor Freuden mit ihrem Karl bis nach Wölkan
Polka zappelt. Ungenannt und doch bekannt.

Siiſt bloß wegen ä Fläſchchen Rothen

Streug reeue n villigſte re J
In mehr als 180000 Familien im rauche!

Gunsefedern,
h Ganſedaunnen, Schwanenfedern, Schlvatten
Ndanunen u. alle anderen Sorten Bettfedern u. Dau-

nen. Renuheit u, beſte Reinigung garantiert
Gute e Bettfedern p. Pfund für 0,60; 0,80
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